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kosten die achtgespalt . Nonpareillezette oder deren Raum 80 pf * »Kleine Anzeigen
dos feftgednirfte Vort 40 pf , jedes weiter ? lvort 20 pf. Teuenmgszuschlag SO�/g. Lei

Familien » und Dersammlungsanzeigen füllt der Zuschlag fort. Inserate für den dötqaf *
folgenden Tag »üssen spätesten » bis S Uhr nachmittags bei der Expedition aufgegeben sein.

Expedition : Veriin NW . 6, Schiffbaucrdamm IS .

Kernsp recher : Amt Korde » 9763 .

Aledensverhandlungen .
Bon K. Kauisky .

I . Tie IrritbtHSkcIfflatlp *.
last ein Kalbes Jahr nach AbschluK de «z, . Endlich. WW,WI

_________
U�lienftinflanö«, nahen wir uns dem Zeitpuntt . m dem

Rohren , unter welchen Bedinaunaen Deutichlands « ea »
Mit ihm frieden ichlicften wollen : nahen w,r » nS dem

kn . ' �et der unerträglichen Nbichlienuna der Volker
!i >. �' �nder ein Ende machen und die Welt wieder auf d�e
>, liS des internationalen Nerkehr « stellen soll , auf weicher
d»ik ° �kin sie unter den modernen Bcdinzunaen lm ae -
�«- ». vermag .
U - 1 Einleitung w den fliriedenSverhandliinaen ift iw
U " ' cht lebr t >erheiduna »voll . Roch kennt man die vorae -
Mnenen �riedenSbcdinaunacn nicht und ' ckon a�t « ineMe ethischer Entrüstuna und nationaler Smporuna durch

SÄT S . ' %

Jr "bnlichncn Elemente unter unseren Geanern . e , ichwacht
ieniqen driiben . die un « entaeaenkommen » » llen .
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��tchmiöhinaen jveit Köliere « nfotdetunnen

maianjtnj der WernMomle .

an da «

. . . . . . .. . . . . .. . . . . . des Sie -

n,
nicht , die Bedürsniiie des eigenen Staates

Petto,, , tl : ' . ün mufi auch , mit denen de » Gegner » s » weit

' !t uiij , � man weis ; . n >a « für ihn eine Leben » sraae

�. ' an Konzessionen adaerunaen werden können .

" üt >m" l!t nur zu sehr zeneigt . bei den Gegner » beute

' aditoi . m. »
" nd Eroberunasincht zu sehen , und die

?�istkt . �a der nationalen nickt selten Vorschub

P° dm, . . „ �n WirNichkeit werden aar manche der frieden » -
- ' " - ■ et " - - -- .. : A. X

«er » bL"0 das Berftönbiu » , als die vertretuna
\ — CO« V *: « i tf m Sa £ n' i/tnMfl
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ausgehen . Dl ? Masse seiner .

un . er dein Druck der Tiriacke . dab Frankreich
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""rdlirfvl 5,ko . tomijch, aus « schwerste mitacnommen —

d�' e«. wur . >. ? 5�' . �0» inii ; ? iricBfte und reichste de »

(rf �' e deutsche Invasion in eine Wüste

'
-r ' fcn Aerfri ? �ndwirttchafl. ( eine Bergwerke , seine

*' Frankreich , ist in der verzweifeltsten
eigener Kraft

Sr ' " : lf » dnF, • ' ffn
rh . u . . „ t zu Ijelfen durch Lirsrruna von

Die auf der Demer internationalen sozialistischen Kon -

serenz einaesebte Konimiision erlästt folgenden Aufruf :

An di « Arbeiter der ganzen ZSelti

Genossen , wir müssen au « dem 1. Rai eine Feier ohne »

gleichen machen . Der Krieg ist beendet . Die Internationale

hat sich von neuem in vcrn vereinigt . # « ist k>ahr , noch ist

Turopa zerschiagen und blutet . Tie Leiden de » Krieges lassen sich
nicht in einem Tag überwinden . Große private Inter »
essen haben sich mit de « St i l it a r i « m u » der »

schworen , um einen imperialistischen Frieden zu machen und ,

um die internationale Rivalität und Ungerechtigkeit fvrtdauern zu
lassen , wagen sie «? , da » alte Stzstc « der stehenden Heere , der

geotzen Rüstungen und den Kriog selbst aufrecht zu erhalte ».
Die Arbeiter » erden diese Potitil bekämpfen .
Die Proletarier der ganzen Welt werden an diesem Tag «

ihre Etimme zu dem lauten Ruf vereinen : Wir wollen keinen

Krieg mehr , wir » ollen keinen kapitalistischen Jmpe «
r i a I i » m u » mehr , der zum Kriege führt . "

Regierungen , di » au » dem Kriege nicht » gelernt haben , wün »

schen «in « Heilige Allianz herbei , die durch di « Gewalt und
die Tiplamatie ihrem Willen «uferlegt . Wir aber arbeiten an
der Arrichtunz einer Gesellschaft der Nationen , gezründet auf die

brüderliche Zusammenarbeit der Völker .

Unsere Forderung an diesem 1. Mai ist eine Gesellschaft der

Rationen , gestüht auf die Demokratien und durch sie kontrolliert ,

nicht »ine Liga der Regierungen , nicht eine Liga der

Diplomaten , sondern ein « Gesellschaft der Volker .

Tie Völler wünschen keine Armeen . Sie » ollen kein «, Krieg .
» ie wollen ihren Regierenden da » Recht nehmen , Krieg f * führen .
Sie » ollen in Frieden und Sicherheit der Anarchie der kapitali -

stische » Produktion entgehen , wollen die W e l t r 0 h ft « f f » e r -

teiiung augerhalb jeglichen Monopol » der Gr «

» altorganisieren , und so den Wohlstand aller vorbereit «!

Wir grüd »«« die B ireiung der Rationalitaien . die gegen
ihnen Willen unter der lv - drückung miliwrisbifcher Staaten stan -
den . Wir leugnen da « Recht , den Rationalitä cn durch vrob « .

rung ein neue » Joch aufzubürden . Wir proktamieren da » un >

veränderliche Recht der Völker , über fich selbst , »
bestimmen . Wir verlangen , daß die Mindorheiten im Schoß ?

jede ? Gtaale » , in dam sie ihr Dasein führ » «, durch die Gesell -

schaft der Rationen ihre Freiheit und ihr « eigen « Kut ur garan -
tiert erhalten .

Rit Bitterkeit hat die Arbeiterklasse feststellen müssen , daß
die Regierungen «» nicht verstanden habe » , schnell « inen tauer .

haften Frieden durch eine Methode der Mäßigung und

der Demokratie , die den Zusammenschluß aller Völkor wieder

angolnüpft hätie , herbeizusühren .
- Die Befragung der Völker « nd nicht die Säbel -

spitze soll die territorialen Fragen regeln . So »st diese » Pein -
zip angewendet wurde , hak ' ?» die Schwierigkeiten uach immer

geebnet » enden können . Wenn man sich ihm aber entzog , dann

haben Konflik e und Widerstände neue Stockungen horvorgerufori .
Wir widersetzen un » seder Annektion , die die

Freiheit der Völker verletzen würde , wir , die wir die Freiheit de »

Deuken » , de » Worte » und der Presse verkünden , die wir da » Recht
i>. -z Kapi «litoni » ani Ausb ' utu » ' , ter Fwdiv duen zurückweisen .
Wir lehnin au » demselben Grunde auch dak Recht der Imperia -
list - ischen G aaten aus Ausdeutung der Ra �na ' itäten ab.

In diesem Jahr « seiern wir unseren t . Mai i n m i t t « n v » »
Ruinen . Und doch können wir un » srruen : die Demokratie

steigt empor und breitet sich au ». Ohne Zweisel ist sie d u r ch

reaktionäre Verschwörungen und reaktionär «

>ieu �nn N i' ' st in d ? r

i�täu B«&en wjff efUlf "fr ftroft au » den Ruinen

Ss«-? ■r!1 dabei rnrte • Deut ' chlant ist verpflichtet , nach

« ÄSS

Jls . �ketzcrriA/n befurchten , so lanze ibre Klotten da »

- ' chtn — »Frankreich mit seinen JO Millionen

*• ». mit an Deutschland , da » nach seiner Verrim .

• mim i . �uthlwsterreich bald 80 Millionen zählen wird .

tan » �' ' tichiand wieder cin erobernde » Regime aus .»»n

tschL' -� bffhalb rrC l,tiracffn bangt den s�ran

%' en Mnz ff
' ' tr Interesse für ein starke » Polen und

b*r,r ' t " ' n bi *r rn r �gssonlosiakeit de » linken Nheinuiers .

sinz�e . möglichen Garant ! , n zn oeb - n . die

5»>ke« . b�Nl SelbstbestirnmungSr . ' ckt de » beut -

- . " . ' w der wichtUstn Au sa . be , , der »eistIt «
Rrieb

mit dem EelbÄbest!MN,unft»r . ' ckt de » beut
ird ein « der wiö

Rtftuntcrbärchicr iein

� 11. Dir rckuldsragr .

» ää ' - äis .

Ttzrannei bedroht . 5 ®et » ir find de « Giauben » , daß D�

moirati « und Sozialilmu « untrennbar find , daß die politische

Macht de » Proletariat » und seine ökonomische Befreiung necht

voneinander getrennt werden können .

Dw >Ä>eii «rkI . sse H. I zu dwser Stunde eine blondere Psttcht

zu »rfülon . Di « Kapitalisten suchen den Krieg . anzudeuten . Sie

haben »otz der Krieggstouern Ailliaeben Proft » in die Tuchen

zestotkk . Sie »ollen auch gerne »ach erreichen , daß die Arbeiter

di « Kri « g » schulden bezahle » . Unter de « Deckmmttel

d» « Pratevt » « » » . « n » d der n « uton . l « n Entschädigung « « wollen sie

neue Gebiet « annektieren , Kolonien zu »irtfchastticher
Au�eutung und persönlichem Prosit rmtbcn . Di : geaßeu

Industrie baren « habe » « allen Landern vor dem Kriege durch die

Bowasfnnng der Völker gemein same Profit « gemacht . Ste »er -

I folgen auch heute die gliche Poiittk , die au » dem Kriege , der

Armut » nd d « Zerstörung neue kapitalistische Peofite zu ziehen
sucht . » u

Dem Kriege nwiß eme groß « . B u e h e i u «r g
" de »

Reichtums folgen , >datnit der nation . tte Reichtum , der sich
jetzt in den Händen der Pribatkapitaltste » befindet , den na ioira -

len Bedürftvissen nutziiar gemacht werden kann und nicht länger
nur beui Nutzen »iner kleirten Zahl dient .

Der Lohnarbeiter kann nicht wieder in seine alte Wirt -

schaftliche Lage zurückversetzt » erbat . Bei dem Reuaufbau
der Welt wird die Arbeit einen anderen Plnh bweispruchen al »

früher . Immer noch zielt der Kapitalismus daraaf ab , die

Arbeit ihre » Range » zu en tleiben , aber jetzt ist die Arbeit in

besserer Verteidigungsstellung . Da ? in Bern aukgoarteitet «

Arbeitergrnngesetz ist da » Mindestmaß dessen , wa » die

Arbeiter fovdern , und in der ganzen Welt wird nun die Arbeit

gleich «! Tchrit - tS vorwärts gehen . "
Der Aufruf entwickelt dann die sozialen Forde ran »

gen der Arbeiterllasse , Achtstundentag , Recht auf Bildung , Ar -

beiterschutz . Schutz der Frauen und Kinder , Koalitiortöoecht , Per «

sich : rang gegen Arbiitslastgkvit , international « Arbefterschntz -
gesetzzabuug wsto . Ter Aufruf schließt :

. Die Sache der Arbei er ist überall ui der Welt die gleiche .
Genossen l Wir stehen vor eine�neueu Welt . Di «
alt « Welt ist durch die deöorganusimndeii Kräfte de ? Imperialis¬
mus , de ? Militarismus und de ? Kapitalismus anö don Fugen
zegangeit . Wie der Sozialismus es voraudgafagt hat , so ist die
alte Ordnung der Dönge durch eigenen Selbstmord zugrunde
gegangen . Sollen wir met und auf ihren Trümmern das al : »
Gebäude der Ausbeutung und klngerechiigkeil neu errichten ? "

Arbeiter , daS �ängt von Euch ab !

lieber alle Widerstände der alten Welt , über ihre eigenen
tastenden Reformvcrsuch « hinweg arbeitet die Arbeiterklasse an
der Gestaltung der nenen Welt . Die jetzt wiedererstandene
Internationale ist ganz erfüllt vom Arbeitertoille «. Die
Internationale ist ' S die die E! esellsch . ts ; der Rationen dauerhast
machen «ird . S . e wird ste auf eine » sicher »» Pfad lenken , wird
ihr für den Freden immer reicher entwickelte , schmiegsame » « und
lebensvollere w. rtschastttche Einrichtungen und demokratische
Lebensformen schaffen .

Laßt uns daher unseren 1. Mai dazu weihen , den Wrundstein
zur neuen sozialen Ordnung zu legen , die aus Eerechligkeit und
Frieden begründet und allen Völkern gemein ist im Triumph det
Freiheit und der Demokratiel

Mäzen der Sozialismus und die Internationale das LoptngS -
w« rt der Arbeiter der gaitzen Welt sc in .

Die ? n<ern » tien « le svziasi' stische Kewnissss »
der Bern « Kvnserenz . ( T. G. 3 . C. B. )

altrn Regime soweit zu drecken , daß sie die Akten über den

Urspnin « de « Kriege » verösfen . licht .

Herr Erzberaer hat l' >"»tast im frieden »attfick ' ck der

Rationalvrrsammluna erklärt lnach dem Bcrstlst de » Äolff .

schen Vureau « ) , daß Deittickland nickt einftitia die Akten

d ? r Oefscntlickkett überleben kann . Da » beißt dock nickt »

andere » , al » daß die Akten setzt nickt erickeinrn sollen und

daß dir ganze Arbeit an den Atten blaß ponr 1« rai de

l rumac gemackt wurde .

T- a » gilt buckstäblick . nicktt bloß l * dem Ninite . in dem

man sruber . anaesicht » der bolxmzsllernick�n pnickriakrit ein

Arbeiten iür nickt » als ein Arbeit « « ( ur de « Könchi van

Preußen bezeichnete .

Di « Menieninm scheint der Amickt z « sein , die Vor .

össentüchung der Akten über den KrieadanSbrnck bedeute

nur eilte Gefäkkiakeit , die sie der Entente eni ' rüe . nnd zu

der sie ebne eme ent strecken de Wkapnaetüll infeil feinen An -

laß b»tze . Tie setxint keine Abnurnt davon zu baden , daß

die akröffenttichunn der Akten eine Pflicht ist . die lie ntckt

dem Auslände , sondern dem deutschen Volke lchuldst .

pffi diese » Anspruch darauf hat , die Wahrheit über seiue
>rubere Rsgierun . » u « rfabren und daß #» nncrQön ist . den

HuAcmg z » dieser Wahrheit odhärain zn machen von dem
Verhalten de « ZlnOlande » . Wenn die Rcgierun . , die Akten
nickt tmössentlicht . stellt sie sich ickütz - nd ver da » alte ist «.
aime und begebt tauiit . » l « Negiermig der Revolution , euw
PsHchtrergessensseit .

Tie sckäbiat die Revolulion . aber auch da » ganze
deutschte Volk , denn dadurch , daß sie sich solidarisch süblt mit
dem alten Regime , daß sie gsatckt . die B» tannt > na >ckuna
seiner L st » den würde sie selbst icküdiaen , bermvhrt sie den
Eindruck im Auiland , man dürfe dem neuem DerntMaick
cbonieiwni * tuanaii wie dorn alten . Damit werben die

�riedsnsbedmgnnaen . di « wir erlangen , nicht »erbessert .
wirb bei «rrieren Geauern der Sinftnß der Elewsick « da »

�mverialiöu » » » » . der Rtichtuckt ion - ie de » Mißtrauen » imd

der Fiurcht Deutjchlanb aeastriiber «toitArkt und d« : Ein -

fluß derjenigen zurückgedrängt , die eine Poliltk dp » Bor -

trauen » und der ftlreundickwkt



%

m . Tie FrlcdcnsLcdlNtNlNgcn .
ttnfct diesen Umständen müssen wir wohl damit rect -

# € « . fca & die schlicfzlichcn frieden öbedinaimaen nicht aam
den Grundsäden Wilsons entsprechen , dan etwa Danzia
» ereN oder indirekt Polnisch wird und da » Saarbecken für
simfoehn Jahre unter franchsisckre Verwaltung kommt .

.
Derartiae Bedinaunaen brauchten nicht w hart �n sein

fcne die Frankreich 1871 von Bismarck oder die fünait von
den Mittelmäckiten Numänien aufcrleaten oder die Krank -
reich im K- lle des deutschen Sieaes �uaedachten . Aber sie
würden auch , wenn sie dahinter ziirückblieben . offene Wun -
den bilden , die nicht heilen wollten , die Wiederhcrstelluira
de « Vertrauens Zwischen den Völkern hemmen , den s »iten
Widerstand * r Vcraewaltiaten hel - vorrnfen , neue Konflikt -
ftofse schaffen , die Beunnibiauna d ? r Welt verlänaern nnd
neuen Krieaen den Wea ebnen .

Wenn die Entente aut beraten ist . wird sie solche Be -
Rnpunaen nicht fordern . Aber die internationale Ver -
AändniSlosiakeit ist leider nicht bei unseren Kriedensunter -
Händlern allein finden . Im Auslände versteht nkin das
deutsche Volk auch nicht . So ist bei der beiderieitiaen Iln -
wissenheit und Verständnislosigkeit Schlimmes zu be -
fürckztcn .

IV .

WaS haben wir in solchem Kalle zu tun ? Kwei Werne
Rnö möglich . Entweder man unterschreibt den Kriedens -
vertraa . troh aller Härten . Ilnacrechtiakeiten . vielleicht W-
aar Unmöglichkeiten , die er enthält . Dieses Unterschreiben
bedeutet keineswca » . wie immer aesaat wird . Knstimmnna .
Ei wird kaum einen Kriedensvertraa in der Weltae ' cknchte
geben , dein der Besiegle zustimmte . Er unterschrieb stets
unter dem Zwange der Not . So verstand sich Vteuften l &( f

| um Bertrag von Tilsit , der ihm die Hälfte seines GebirtS

m, so unterzeichnete Krankreich 1871 den Kranksgrter
rieben , der eS um Elsah - Lothringen verkleinerte .

Aber allerdings/wenn die Vertreter Deutschlands icht
«i »»en Krieden nnterzeichnen . der unvereindar ist mit den
Wilsonschen Grundsätzen , dann müssen sie Aar erkennen
lnssen . das ; Deutschland sich dabei nicht beruhigen kann . Sic

müssen darauf hinweisen , dan man alles auibieten wird .
die der Selbstbcstinimnna der Völker widersprechenden Bc »

stimmnnaen baldmöglichst zu einer Revision zu bringen .

Kickt durch einen neuen Krieg — dieS Heilmittel wäre wcit

tchlimmer als das Hebel selbst , wäre direkter Selbstmord
beS ganzen deutschen BolkeS — sondern durch die Kräfte

der internationalen , vor allem der proletarischen Demo -

?ratie .
Man vergelle nicht , dass der Krieden nicht mit einem

Htaate allein geschlossen wird , sondern mit einer ganzen

sftoalition von Staaten mit sehr verschiedenartigen Knter -

ellen . �aS machte es so schwer und io langwierig für die

Gegner , sich auf bestimmte Kriedensbedingnngen zu cini -

» en . daS macht es fast unmöglich .
_

dan sie einem ver -

uenwltigteti Deutschland gegenüber einmütig bleiben , so -

bald einmal das Moment aefchwunden ist . das sie zusammen -
irieb , die Kurcht vor der Weltherrschast der deutschen Mili -

tännonarchie . Heute schon nehmen Amerika und Italien .

£ selbst England . Deutschland gegenüber eine andere Hal -

ng ein als Krankreich . DaS kann manche dieser Staaten

ftt » direkter herzlicher Kreundschaft mit Deutschland führen .

nwnn einmal nach zwei bis drei J�chren die Kriegspinchoie

neschwrmden ist und die deutsche Politik jeder Spur von

Militarismus entsagt und sich ganz auf Werke de » KriedenS

konzentriert .
Roch wichtiger aber mich innerhalb sedes der einzelnen

dieser Staaten in den nächsten Iahren der Einilich des

VroletariatS werden , der überall rapid wächst und die

Tendenzen einer friedfertigen , auf Sclbstl ' estimmiing der

Rationen gerichteten AnSlandSpolüik unwiderstehlich macht .

sabakd sie mit einem friedlichen proletarischen Teutschland

W tun bekommen .

» Einer klugen deutschen Politik , die im engsten Einver -

twbmen mit der proletarischen Internationale vorgeht .

mühte et unter diesen Umständen gelinaen . eine Revision

aler sener Bestimmungen de ? KriedenSvertraaeS belbeizu »

siihren . die die Kräfte des deutschen Volke ? übersteigen . eS

» ersklaven oder die Selbstbestimmung einzelner seiner Teile

beeinträchtigen .
Aber allerdings , diese Politik erheischt Zutrauen zum

internationalen Proletariat und Verzicht auf jede eigene

lfeöwaltpoiilik . . . . _ .

Nuksche vorschlüge zum VSikerdmid .
Die deutsche Regierung hat für die Errichtung eineZ

Dolkerbnnde » Vorschläge aiisgearbeitet , deren grund -
legender Teil lautet :

1. Der Lölkerbund seil durch »dN, «t »rllchr Tchttcht «« » Intkr -
U« tl » n « ler Etrtiliskciten lintcr «er »icht «>if « » sfrm » « » » de »
dauernde » llrirde » «wischen seinen Mll » licdcr » auf die sittliche
Macht de » Rechte » «riinden und «lS internatlenalr « rbeit ? ae « ein .
schalt dem ,rifti »e» und materiellen S- rtschritt der Menschheit
dieaen .

er wird auf ewlse Zelte » »eschlossen und bilde » el », Einheit
zur gemeinsamen » erteidigung nach auhrn .

Die Mitglieder »cmiihrlrisicn rinandrr ihren «erritariale »
Sesitz « nd enthalten sich gegrnscitig der Einmischen , i » inner -
poKtische « ngeleirnheiten .

Z. Sesendcre Zwecke de ? VSlkcrbnndcz sind :

») die VerhStiing internatiinalcr Streitiikeitr «;

d) «brllstnng ?

e) die « ichernng der SerkehrSfreiheU « nd der » « semeinrn wtrt -

lchaftlichrn K! leichbcr »chti »ung5

S) der Echo » der natünalen Mindrrhciten ;

• ) die Gchaflnn , eine » internationalen Arbrlterrecht »?

l) dir Regeln » , de » Kolonialwrscnö ?

%) die Znsnmmrnsaflu « , bestehender » nd ksinftiger ' »tcrnati » .
naler Einrichtungen ;

h) die Schassun « rine » Keltparlament » .
Z. Der Biilkerbund uwf « 6t ;

») alle kriegführenden Staaten einschlichlich der während br »

Ariele » « rn entstandenen ;

d) alle neutralen Staate « , die dem Haagcr Wcltschiedlverband

»n«eschl - ffe « waren ;

») a >e « « deren , wen » sie « » « » wrl Dritteln de « bereit »

handrnen vundesmitglieder zugelassen werden .

Dem Päpstliche » Stuhl bleibt der Eintritt in de » BSlkcrbund

4. Die MitgNrdrr »erpsiichten fich , keinen dem Zweck « dev

Bunde » midcrlprechcnde » Sondrrrertraa abanlcklieb ««. um* , lein

Geheimabkommen irgend welcher Srt g » treffe «. Bestehende Bcr .
träge solcher Ar : sind aufzuheben .

Geheime Verträge sind nichtig .

In zehn weiteren Abschnitten werden die Einzelheiten
des zu errichtenden Völkertunbes ( Verfassung . Friedliche
Schlichtung internationaler Streitigkeiten , Abrüstung ujw . )
festgelegt .

Offizielle NslsdsnZ der deAschk » Ve! ezlerlen .
Der Divisionsgeneral Nudant , Vorsihender der

ständigen interalliierten Waffenstilkstandskommistion . bat
an den Vorsitzenden der Deutschen Wafsenstillstandskom -
Mission folgende ?! o t e übersandt :

Ter Marschatt - Obcrbcfehlshaber der alliierten Armeen

telegraphiert am 22 . April nuter der Nilnuner 2( 593 :

Wollen Sie die folgende Antwort der alliierten und

allveiiertc » Negiernnge » der deutschen Regierung über -

mil - ieln :

1. Tie deutschen Delegierten können abreisen ,
wann sie hierzu bereit sind . Tie deutsche Regierung
wird gebeten , den Termin ihrer Abreise so schnell wie

möglich bekannt zu geben . Ihre ReiZc im alliierten

Gebiet wird so sirregelt , dasf sie abends in Versailles

ankomiiien , um in 8! «he fich einrichten zu können .

2. Tie deutschen Tclegierten werden j c d c B c w c »

gniigSsreiheit zur Erfüllung ihrer
Mission haben . Ebenso haben sie völlige Freiheit
für telegraphische und telephonische Verbindung mit

ihrer Regierung .
3. Die deutschen Delegierten können schon seht ihre Drei -

mitgliederkommission nach Versailles senden , um die

Unterbringung verznbereiten .
. gez . Nudant .

FrltdeksfMdzebtmg der frgnzWchen

Se«ertschafie «.
Die „ Coiif6d6rvtion GEnbrale du Travoil " ( der kran »

zöstsche GewcrkschaftSbund ) crläsit folgenden Aufruf » An
die öffentlickie Meinung " Frankreichs und „ An die Arbeiter " :

. Vom August 1914 an bis zum Rovzmb - r 1913 hat man
un » gesagt und wiederholt , wir führten einen Krieg de » Recht *.

Diese Versichcrung schloß in sich, daß der Friede den Völkern

da » Recht der Selbstbestimmung bringen , und daß er

aus der allgemeinen Abrüstung beruhen würde , der einzigen Maß .

» ahme , welche die Liquidalion der Kriegsschulden möglich machen

frnnle .
Heute bricht man mit diesem feierlich abge -

gebenen Be ' spreche ». Unsere Diplomaten legen un » da »

Projekt einer „ S - ga d. r Ravcnen " vor . die nickst die »Gesellschaft
der Nationen " ist , wie sie die 14 Punkte de » Präsidenten Wilson

vorgezcichnct hatten . Tiefe 14 Punkte haben die Böller der

ganzen Welt in ihrem Durst nach Gcrechtigkcit mit Beifall be »

grüßt . Wir haben sie zu den unseren gemachtl

Die französische Arbeit rklaffe . getreu ihrer Losung : » Krieg
dem Kriege l " , erhebt sich gegen diese Sabotage de »

Krieden » . D,e Bölke . können nicht am Ende de » Krieg » -
leiden » dazu verurteil » sei «, kein andere » Ziel zu haben , al » die

Bezahlung von Steuern , die dazu bestimmt sind , die Rüstung » «
budgetS in » Gleichgewicht zu bringen .

Auch die 5. G. T. verdammt dir . Außenpolitik der Blockade ,
der politischen Zwangkmaßnuhme und bewaffneten Intervention .
Sie ruft die Erinnerung wach an d' e Formel drr�ranzösischen
Revolution : » Jede Rotion hat allein da » Recht , sich Gesehe zu
geben , da » unveräußerliche Recht , sie zu ändern ; einem fremden
Volk mit Gewalt diese » Recht rauben zu wollen , heißt zum
Feinde de » Menschenges chiechtS werden . "

Die C. ®. T. widerseht sich nachdrücklich einer E x p e .
dition nach Rußland , einem oerbündeten Land , dem nie -

mal « eine amtliche Kriegkerklärunq zugestellt worden ist . Di «

Fortsetzung d' eser Intervention » ! olitik macht au » Frankreich die

Schuhmacht der Privilegien » nd « ecktionaren Einrichtungen in

allen Ländern . Zu dieser - demütigenden , ja entehrenden
Rolle kann sich die Arbeiterklaffe , kann sich da » französische
Volk nicht hergeben .

Dir Freiheit der Meinung und de » Denken » , die

zur Grundlage der Erklärung der Menschenrecht « geworden ist ,

läßt die ff . ® X. an die öffentliche Meinung , an da » Gewissen
der GewerkschattSvcrbänd « appelliere », um gegen diesen Stand

der Dinge talkräflig aufzutreten .
Di « ff ®. D verdammt jede Fortsetzung de » Kriege » » nd

fordert gebieterisch den Abschluß de » wahren Fried « » » ,
dem alle Völker zustimmen können .

Zrauzöfischer SsziaNslenkongreß.
Pari » , 23 . «prckl . ( Havel . )

Der SsziaNstenkongreß verlangte in einer Entschließung , daß
die Asche Jaurö » im Pantheon beigesetzt werde .

Der Kongreß nahm da » von den früheren Mitgliedern der
Mehrheit wie Thoma » und der Minderheit wie Longurt dop »
gelegte Parteiprogramm an . In dem der Zusammentritt
einer Konstituante gesortzcet wird . Ferner fcstrd in dem Programm
verlangt , der Staat solle die widerrechtlichen Kri « g » g « winne
eingehen , sowie starke Kapital st euer « nnd Monopole

für LuraSzegenstände einführen . Tie Ei ' en bahn . Transport - » nd

Bergwerk »unter >whmungen . LebendversWf ' erungen usw . sollen

durch den Staat , die Departement » und Gemeinden unter Kon «
trolle der Verbraucher betrieben « erden . An sofor »
tigen Reformen fordert da » Programm die Vermeidung
von Streik » durch Organisation der Perständigungsbedingungen ,
Entwicklung der Sozialversicherung . Herabiatzung der ArKeit » -
stunden , Festsetzung von Mindestlöhnen . Schutz für Mütter und
Kinder , freien oblizatori ' chen ffinhe itSschni Unterricht , Peebefferung
der Wohnuua »»erhältnisse usw .

gg uj

Der So«kaNstrnr »n,r «ß hat mit « W Stimmen », «, Tage » .
ordnung angenommen , welche erklärt , man «olle in der 2. I n t e r -
nationale bleiben , fall » sie geiänbrrt » ad diejenigen au » -
neüofcen würden , die nur äußerlich Sozialiften feien . Ein « nirag
M a « c r a » , der erk ' är », daß die Partei in der 2. Internationale
bleibe und sich durch die Ereignisse , dir die W« l , bewegten , au de »
Plan iiiror Ausgabe geftell « sehr , de » ferner die Hoffnung an » -
drückt , dah diele Ereignisse die Befürworte ; einer Tren -
" vn » » - n d. e 2. Internationale doch schließlich zu ihr »urSil .
«ilite » » u &fk » vereiniato »57 { &

. ssressefeeihell ".
Berbot der „ Republik " .

Auf Befehl des Reichswehrministers Nokke ist das �
scheinen der „ Republik " ohne Angabe von ' Gründe « »

läufig verboten wordesil . � . . M
Schon seit einigen Taaen machte sich das Bei »�

iliitergeordneter Polizeioraane bemerkbar , den Vertrie »

„ Republik " ( wie auch tzen der „Kreilicit " ) zu nntkrb ' �
Diese geshtzwidriaen Behinderungen gingen auf

Befehl zurück . Am DieniW , den 22 . d. M. . erging ?« �
Polizeireviere Berlins die Anweisung , die . . RepnbW

besckilagnahmen . An einzelnen Stellen ist das « n ®

sehe hen . . �
Auf Nachfrage im Rcichswebrministerium wurde r .

niitgeteilt . daß nicht nur der Vertrieb , sondem au ®
�

Herstclluna der . . Republik " auf Befehl de ?

Ministers verboten sei . _ Mit der strikten Dnrchsu

dieses Verbots sei das Berliner PolizeipräsÄnum beal i

Eine ichriftlick >c Bestätigung dieses Verbots «futde „

der Redaktion , noch dem Verlag bisher zugestellt . �
wurde aus dem Reiebswehrmiiiistcriuiu unumwunoen

klärt , daß die Verbreitung der „ Republik " mit

M' i t t e l n v e r h i n d e r t werden würde .
� �

Das Vorgehen des ReichswehrministcriumS . ge� �
„ Republik " kennzeichnet die Skrupellosigkeit , mit de? �
militärischen Gewalthaber die Preßfreiheit
suchen . Noch ehe ein Verbot erfolgt ist , wirlk die

der Zeitung dnich willkürliche Beschlagnahmungenum �
den . Ueber das Verbot selbst wird kein « schriftl . Mm

gemacht . Eine telefonische Anordnung auS dem 3 * 4�7 %
Ministerium wird als ausreichend erachtet , die weitere �
ausgäbe des Blattes zu verhindern . Co ungeniert
einmal Herr v. Kessel über die Berliner Presse komwa «

sssike — d e Hsffviuig der kaiserlkevsi
Die „ Deutsche All « . Ztg . " veröffentlicht in ihrer «A

gen Abendnummor eine Unterredung , die der Rrw ' .

minister N o s k e vor seiner Abreise nach der Bstfr » �
einem ihrer Redakteure gehabt hat . Herr NoSke

sich zunächst gegen « in Interview , das Genom �
Barth einem Vertreter der „ United Preß " d' fff t . jie ' ;
Er bezeichnete die Gerückite von einer r o v a l l " ' ' *#4
m i l i t a r i st i s ch e n Gegenrevolution ,
vorgebracht hatte , al » „ u nsinnia und lacht

Weiter führte er aus : . ,s<B
„ Daß «». in D- utschlantz noch Monarchisten gSbe .

� yst
mich umer den Ofsiz ercn , sei ein « Binsenwahrheit .

in seiner amtl ' chen Tätigkeit Gelegenheit gehabt , da »

korp ». da » im volle » vertrauen « nigegenbringe . kennen

und könne sogen , daß die große Mehrheitder Ost

sich vollkommen loyal der r « p u d l i ka n i 1 ®
�

(i i e t n n g zur Verfügung holte . Auch diesen

ihrer inneren Gesinnung nach auf anderem Bode »

genau , daß der Versuch einet Gegenrevolution zum 5� '

urteilt Ist, . und daß er nur zu dem «inen , von ihnen

gewünschten Z rl , dem Bürgerkrieg und dem Sic » der �
führen müßte , ff » entspreche durchaus nicht mehr K " Aalst
Gefühlen dieser Offiziere , wenn Barth immer noch de ,
und den Kronpr nzen al » ihre politisch « und militärisch « »

bez . icht »«! ; da » Gegenteil sei wahr : da « wen g .beisp' �? �
Verhallen der alten Gewalieu habe auch bei den meis� » ui �

da » innere verhöltni » gelöst , von dem aus sie sirühee ' d * )<'
Stellung und Ihre Aufgaben betrachletcn . ff » ftv »st * »>'

von dem neuen Offizirrkorp » , noch ' . «si '
neuen deutschen Armee die G �fah e ein »

tischen Umwälzung zu befürchten . " �
Also sprach Noskc zur Beruhiguna seiner Getr��ßst

zur Beschämung der bösen Unabhängigen , die

»Verden , auf die sich mehrenden Anzeichen der W " „f#
lutien hinzuweisen . Für Noskc besteht diese . ® , f, ( W �
Seine Offiziere aus dem Edeuhotel haben es im "

sagt . Sie halten sich vielniebr in ihrer großen . (ck

„ vollkommen loyal der lepiiblikanischen RegierunN ä ,>?

fügung " . So sagt NoSke . Wie aber wird »eine P . . «ll

seine politische Rolle in scnen Kreisen rmaeini

denen die große Mehrheit seiner „ loyalen " ß
Em Berliner Bericht der konservativen Stuttanr

deutschen Zeitung " plaudert es offenherzig nu » .

„ Der einzige rocher de bronze in diesem Ra
�

«

Herr R o » k e und wennerlönnte,wie « rw gßeC t
wenn er nicht durch Rücksichten auf dir von allerhasj . �0 �
stark geschüttelten Kollegen gehemmt wäre , dann ha . ({ i

sicher bessere Zeiten . Auf ihn richten si ®

Hoffnungen aller die an geordneten Zuständen �
haben . Freilich werden e » täg ' ich weniger . <? l »e „ pi'
all letzte » Bollwerk gegen die bolschewistische VMl « , "

auch die Konse vativen einverstanden . Denn Ro » ke , «i >< >
der noch weiß , wa » er wll und der in Bersam _ , , ( (

kein Haar ander » redet wie ein alter � f

au » der vorrevolutionär « » Schule . » >»

Gott ein Amt gibt . . . . " �
NoSke — als Redner nach dem Muster eine � �

nerals aus der vorrevolutionären Schule ! -
�

heimlich « SehnsmÄ der Koniervativen . die 0

Diktatur anvertrauen würden ! Mehr �

seinen Schönsärberei « , nicht hinaugusüft «».

Sskwörls- Vileiuil .
Der „ Dsm�rrlS " gibt gestern einen kurzen

unsereu Enthüllungen über die Treibereien » er -

lution . ES ist nicht uninteressant , wie er �Vjiiil�l
Er erzählt seinen Lesern nur von den Plänen
rata , die den Aerzte - » nd Äpolhckerstrcik .

Lebensmittelhändler betreffen . Er erklärt , da »

sei . daß die Stegiernng mit solchen Plänen �
versichert vielmehr stolz , daß . solang - die p » »

Heft in der Hand halte , an deren Aussicht �
denken wäre .

_
Bon einem �lnverständni « der NcgicrUNss P»kS rpl

nicht gesprochen , sondern nur davon , daß st* � glky
die unter ihren Augen vorgehen , ruhig dulde » , zpeff�e
sie deshalb , weil sie von den Reaktionären und - B

von der Ossizielskanw . rilla abhängig ist . s1' y
wärts " verschweigt gerade das öntflhci� seiss�»
den innigen Ziksanunenhang , der zwischen
miJiWDü . fcta ( iiellern . den Büraerwebren und



kä � fcleTcr ? s " kmnmen ? ana ?st o�ct für

Karjo i »Qn s dessen , waS sich da vorbereitet , daS wich -
lein »» o » �aran Seht der „ Vorwärts " vorbei , weil er

d«- verschweigen mich , waS die OfsizierSknmarilla ,
führt Macht in die Hand gespielt hat , im Schilde

»vorwärts " polemisiert übrigens auch an anderer

BuljMcßen unsere Feststellungen , das , das Reichsschahamt
nfufr/sr <*9C" Lctan hat . die Vermögcnsvcrschlcppung in ?

®' nnrt-. ° ? u hindern . Anfangs seien ja auch unser «
t>«f. i - 51. n der Negierung vertreten gewesen , und es ' ei

da? .? t sZeichchen . Nun musi der „ Vorwärts " wissen ,
inn Genossen unausgesetzt darauf gedrängt haben ,
to . V ' V . Fucrmasinahmcn sofort , ohne erst aus die

sin , �Versammlung zu warten , von den Volksbeauftrag -
, » . Ä. �aft gesetzt würden . Nur ihrem Drängen gelang

s . v, �£ttn Schiffer dazu zu bekoinmen , daL� � .. . . . . . .w « , » iii - i wo »�a8 Lortbestencruna der groben �vicg� -iewinn « bringen sollte , vorzulegen , und die B er -
�genSabgabe vorzubereiten . Zugleich drängtevewntljch unser pre . chifcher Finanzminlster Limo « auf
�. sofortige Registrierung sämtlicher Vermögen . DaS
' ieMschatzgmt machte passive Resistenz .
» . �ann traten unsere Genossen au » der R�ierung ans .
�er „VorwärlS " jubelte damals , da « d«c R�tslozmllstcnMindert durch die Unabhängigen nunmehr fruchtbare

fristen und zeigen würden , WaS ste leisten können .ZMm ist bis zum heutigen Tage auf den G- owten der
" Manzen gar nichts geschehen . Man hat die Finanzen völlig
Wommen lassen , die KapitalSslucht nicht verhindert , die
i ; *

" Oen Stcucrmichnahmen Unterlasten , kurz , w SrauS -

f. entspricht allerdings durchaus seiner Rolle .

Die Wahrheit, aber aar die Halde .
»»- . Manchmal findet man im . . VorwärtL " mlch . fhoavV?eS. Er erzählt , dab Herr Theodor Wolfs vom
e�erlintr Tageblatt " auS dem Vorstand der demokratischen�rtei ausgetreten wäre , und bemerkt dazu :

. 9m iibrigen glauben wir , Herr Wolfs hat cinsetzen müssen .die Deutsch « demokratische Partei nich ! , wie erund sein « Freunde gehosst hatten , gegen die frühere I ort -
lchr »ttliche votldpartei etwas Neues und Moderne »
hewvrdcn ist , sondern ein getreuer Abklatsch jener ,erfüllt mit spiestb ärgerlichem nnd man -�österlichem Geiste .

' Ä ' S ' Ä
Äbhrheit findet , so ist es höchstens - ine halbe .

verigZene Verichlersiaiwag .
�

Ueber die Unruhen tn Düsseldorf hak « bk
j5j8*tltchtn Nachrichtenbureau » die virlog - nsteu B- r . chte ,n d' e

d . "S. . , Ä itstast .

i . ' Jft " in Elberfeld berichtet darüber unter dem�
ilpril :

« SM »>1*PL>' ,J1 x i IllilUCIClil lUlfcW, y

icnb x- �Uvcrordenttich rigoros und provozie '
Negier»». �, meisten « ussckrciwngkn find auf Kon » , de ,

«nd �Vpen zu sehen , die in allen StadUeilen wahlleS

über iil" m Schichereirn »eransta�teri . Die Voeschrliten

�"ituna »»" „ Belagerungszustand besagen , dast Zusammen »

stellen «». . Abölen sind . Wo sich zehn Leute zusamnen -

Westen ? 0 viese nicht auf Kommando aukeinand - rspringen ,
teilen r . ff . f Truppen dazivischen . W» sich Leute am Fenster
h« z. s . ,, .

" und nicht s . sort auf Anruf vcrschwindea , wird aus

�ii jf, PanzerauioS durchfabrcn die Ttadt und treten
� ä t j . , . 9 ' d m a ch j n e n kehr oft ohne A a l a st in
d>ie cir »»/ . . barmlose Passant in Düsfeldorf fühlt sich

Jjiönei , i. ■ ? Wild , sobald er nur die Hupe ein : ? Automobils

Srdaetafis� . Zahlreiche Per ' vnen , die wirllich nicht » mit

W' cr ia tun haben , sind so den echießcreicn zum
% en friedliche Familienmitglieder wurden von

! e U t e
'

,
° u » in ihren Wohnungen erschossen , Geschäft « »

kqficn. " �rcn Läden bei der Arbeit tödlich gc.

genau dasselbe Pild , wie « » Berlin wäbrend des
'

iCn %r J .?*• Man siebt daraus , wie vorsichtig die bürge : »

� ist �cc HntuVn aufzunehmen sind . Ihr

Sstittct j j
ifenbcn Arbeiter zu diskreditieren , dazu ist ihnen

�
®t {n' « lieistnmz fttiett Jen JBtncrsftelf .

f�rivattelegramm der „ Frei hei l ' . )

Bremen , 23 . Apnk .

tio » i ? � klpril proklamierte Abwehrstreik de » Bürgerw

gC t ' at - , Regierung mit allen Mitteln un terstSi

? �rud �' ""audant hat die SÄ "
'

- tj No� ' �UtellSden gcfcrd

Bürgertums
ützl .

liest ung sämtlicher

« - a h » . . . . .• " t- c n gescrdert . auch die A u S g a b r

ou .
' ' �n,d ' " ' i ' t - ' karten ist eingestellt Der

8eben h,n7
� ' n , der an seine Kunden noch am 22 . April Brot

Ch ' n der Ii
h' ui ' t >e geschlossen und militäri ' ch besitzt .

Brem

untersagt .

. . . . . .. n . , ° . - - VuSau bV«t n

WSSSm; U"" 0 des wurde

�„ gebiet zu

WMGWM« »
chust bestreite. . �vioj » v •i ' I:a das « uf da « Trtsihirdcnit, .

� >- st a . j � « » » et
Sh setzen ihren

l » 7iVc ' « Ile » vi " , "
Arbeiter feite nicht ein

' " der xi Z f Cprer der ersten Tcbiestcrei waren
t du ich Schüsse verwundet worden sind , die

" mfimmmebmn »«

" Die mikitärtschen Mastnahmen sinh « ws » äußerste
verschärst . Auf verschiedenen Plätzen sind feuerbereite
Kanonen und Minenwcrfer aufgefahren . Zahlreiche
Stacheldrahtverhaue versperren die Straßen Der B e r »
kehr ist außerordentlich beschränkt , auch nach auS »
wärtS . Es soll verhindert werden , daß sich die Einwohnerschaft
von auswärts Lebensmittel beschafft .

Z» « er noch Msssenstreik int Ushrgehiel .
Tie bürgerliche und rechtssozialistisöhe Vrcsse ist nnge »

i' üllt� mit Jtgchrichten über die Beendigung des Berg »
arbcitcrstreiks im Ruhrgebict . Sie möchte unter allen Um »

ständen den Eindruck erwecken , als wenn durch die G ? »
Walt maß nahmen der Negicruna die Bergarbeiter die
Arbeit wieder aufgenommen hätten . Aber selbst nach der

>! nteiistcl ? endcn Meldimg des VcrabauvcrcinZ . also der

Oraanisation der �cchcnbelitzer . betrug am
9 % die Zahl der Slreikenden immer noch 174 979 , das ist

fast die Hälfte aller Bergarbeiter des RuhrgebietS .

, Ganz deutlich geht aus dieser Zahl hervor , wie auch

a » S der Tatsache , daß die Zahl der Streikenden nur aar . z

allmählich abnimmt , daß die Erbitterung der

Bergarbeiter über die Gewaltbcrrichakt sehr grosi ist .

Ei » Blick selbst in die rechtsiozialistilclie Vresie des Ruhr »

gcbicts bestätigt das . Wenn also jetzt die Bergarbeiter ,
durch den wochzenlanaen Streik mürbe gemacht , die Arbeit

wieder ausnehmen , so kann doch der aeringste Anlast eine

neue graste Belveguna unter ibnen hervorrufen . Ten

Boden dafür haben die Mastnahmsn der Regierung be »

reitet , die auch ans diesen Ereignissen lernen könnte , dast

man mit Gewalt keine soziale Bewegung toten kann .

Esten , 23 . April .

Nach Mitteilung de ? BcrgbauvereinS hat in der Heuligen

Frühschicht dir Zahl der Streikenden um etwa 13 300 abgenommen .

Die Gesamtzahl der Ausständigen betrug gestern 174 2 7 0 gegen
211 600 am Sonnabend . Auf 22 Schächten sind die Belegschaf ! ««
Heute zum ersten Male angefahren .

Deln ätm tra Salfoar .
Pridatt�legramm der . Freiheit " .

Budapest , 23 . April .

Der BollSbeanft ragte Bela Kun hat auf ein Telegramm

Balfour « bezüglich der Bertrewng der malrricllen Jnterefsei «

der in Ungarn lebenden ausländischen Staatsangehörigen , fol¬

gende Antwor depesche gesandt :
In Beantwortung Ihrer telegraphischen Botschaft vom

10. April erkläre ich höflichst , dast die ungarische Sowjetregierung
die volle Deran Wartung für die DurchführungSmastnahmen
Obernimmt , laut denen fremden Staatsbürgern gestattet ist , ihr

Geld und ihre Wertpapiere auf den ungarländischon

Banken «bzicheben . Ebenso werden fremde kommerziell « Unter »

nehmungen und Danken nicht sozialisiert . Hat sich Irgend

ein Fall ereignet , der diesen Maßnahmen widerspricht , so ist die

ungarische Sowjrtregierung zur Wiedergutmachung bereit . Ich

schlage vor , dast eine wirtschaftliche Kommission der Entente nach

Budapest en sendet wird , um die oben berührten Frage « zu be »

handeln « nd zu erledigen .

Der VollSbeauftragt « für Auswärtige Angelegenheiten ,
Bela Zhin .

Beröcittgtn der Bumimen gegen An? nrn .
Budapest , 23 . April .

Das Unstax . Telegr . - Korresp . - Bnrea » meldet : Die

Rumänen haben ihr Boldringen am 22 . zwischen Thcist und

Rares auf der ganzen Sini « fortgesetzt . Unsere Truppen

verhielten sich an mehreren Stellen vollständig nnbiszi -
pliniert , so besonders vor Dobrecsa . Unter solchen Um »

ständen wurde Dobrecsa im Laufe der Nacht geräumt ,

Ne englische Arbellernarlel

gegen die Zniervension in Ungarn .
T. K. Amsterdam , 23. April .

Der StimmungSumschwung . der sich innerhalb der englischen

Arbeiterpartei zugunsten der internationalen Verständigung und

gegen jede neue KricgSpolitik vollzogen hat , findet

starken Au» druik in der Beurteilung , die der . Daily Herald " dem

Vorgehen der Rumänen gegen die ungarische Sowjetrepublik
widmet . Da » Arbeiterblati schreibt , daß die ungarische Räterepu »
blit durch die Rumänen überfallen worden ist und

jetzt den Kampf um ihre Existenz führt . Die ungarische

Regierung konnte die Sendung de » General Smulh a : » einen

Bewei » dafür auffassen , dast die Alliierten tn friedliche Beztehunge »

zu ihr treten wollten . Run wird Ungarn ohne rorherige Warnung

milltärisch überfallen . Für ein solche « Vorgehen gibt
e« nicht eine einzige Bittschuldigung . Die » Vorhalten ist «in reif¬

lich vorbedachter Schritt , die ungarisch�sozialiskiche Repa »
blit zu erwürgen . Von ungarischer Seile ist n. ch »< geschehen ,
was ein derartiges Verhalten rechtfertigen könnte

Dänischer sozisiislischer Zuzendiongreß .
Aus Kovenhagen wird unZ geschrieben : Am 17. u. 13. April

hielt der dänische sozialdematrausche Jug ndverband seinen
9. ordentlichen Kongreß ab . Er war von 178 Delegierten b' sucht .

die ea . 10000 junge Sozialdemokraten repräsentierten . Die

dänische Jugendbewegung hat während dez Kriege » sowohl der

alten reformistischen Szialdemokratie wie der Zimmerwaldbewe .
gung angehört , urd sollte auf diesem Kongreß entscheidende

Stellung nehmen . S » zeigte sich, dast die zwei Hanptströmungen
gleich stark waren , deshalb wurde beschlösse «, die Frage betr .

die Form der evtl . Zusammciiarbeit mit der alten Partei zur

Urabstimmung an die Mitglieder zu verweisen . Diese
Abstimmung soll in nächster Zeit stattfinden .

Lle HoSöndischen DeleZierken für den

inlernstionnlen Soziniislenkougretz .
Amsterdam , 22 April .

Die Niederländische Telegrapheu - Agentur meldet au » Arn »

heim , dast der Kongrest der holländischen soziakistischen
Arbeiterpartei Troelstra , Vliegen , van der Goe » .

Wibaut , Sctiaper und van Kol , » Delegierten für den
iwWaU&edil ' MlAi** JßLuAMJtÜ UM ÜMWm Oftnähi * t*kä.

Im Zeichen der neuen Freiheit .

Bei den Märzunruhen wurde auf Befehl Noskes eint

Anzahl Personen verhaftet , die führende Stellungen in der

kommunistischen Bewegung bekleideten . Zu ihnen gehört «
auch Frau Anna Colditz , die auf dem Bureau der

Kommunistischen Parte ! als Sekretärin beschäftigt war .

Ihre Adresse ist den Häschern bei der Besetzung des Sekre -

Krnats in die Hände gefallen . Frau Colditz wurde morgens
um 3 Uhr aus dem Bett geholt , in ein mit

Maschinengewehren bestücktes Auto gepackt und nach Moabit
liansportiert . Tort sitzt sie seit Wockicn in Schutzhaft .
Ein strafbares Vergehen läßt sich ihr nicht nachweisen .
Gestern vormittag wurde Frau Colditz dem Reichs »
Militärgericht vorgeführt . Die kranke und

schwächliche Frau war während des Transportes , der

auf der Elektrischen erfolgte , wie eine Schwer -
verbrecherin gefesselt .

Bü' rgerterror .
Die Berliner Bürgerschaft ist eifrigst bemüht , die Einwohner «

wehr zu organisieren . Wo der freie Wille versagt , wird brutaler

Zwang angewendet . So berichtet der „ F r i e d e n a u e r

Lokalanzeiger " , dast die dortige Einwohnerwehr beabsichtigt ,
jede » Hau » zu kennzeichnen , von dem kein Bewohner
Mitglied der Einwohnerwehr ist . Tie Bewohner dieser Häuser
werden durch diese traurige Machenschast für Vogel fr ei er »

klärt . E » ist selbstverständlich , dast bei etwaigen Unruhen die ge »
kennzeichneten Häuser in erster Linie da » Zielobjekt der

No » kegardislen sein werden . Gegen diesen ungeheurea
Terror must auf daz allerschärfste protestiert werden .

Achtunz ! Lazgreltkrankc !
Am Freitag , den 25. April 1910 , vormittag » 10 ITHr, finde !

Im Plenarsaal de » ehemaligen Herrenhauses eine VersammUing
von Vertretern der KriegSbesibädigten und Lazarctlkranken - ftatt ,

Tagesordnung : LöbnunpS » und DekleidungSfraoen .
Auf je ICO Lazzrettiu ' asscn ist ein Vertreter zu «tii ' end «»

Außerdem enlsindct jeder Lazarett ' oidaienrat ein Mitglied .
Der militärische AuSfchust deS Vollzu - lZrais Grost - Berlin .

Molkenbuhr . Albrecht .

Zwei weitere Opfer der MZezunruhen wurden am Dienst « »
« n der Moltkebrück « und am Schissbaurrdamm aus der Spree

gelandet . Beide sind noch unbekannt Die Leiäen wurde »

nach dem Schembaus « gebracht . An der Moltlcbriicke handelt e »

sich um « inen Mann , der die Uniform eines Sanität » »

sergeanten der Pionier « trug , vezei . chnend ist , dast « " ch

ihm wieder die Fußbekleidung fehlt . Auf einem Finger
der linken Hand trug der Unbekannte einen KriegSring mit drei
Steinen . Am Schifsbanerd ' ZMm wurde ein junger Mann vo »
20 bis 25 Jahren gelandet . Er trug einen feldgrauen EntlassuiigS -
nnzng und schwarz « MilitärsAnürschuhe . Die Leihen sind beide

schon so stark verwest , daß man etwaige Schuß » oder Stich¬
wunden nur noch schtver wird feststellen können . Dem Pionier «
sergeanten ist die ganze linke GesichlShaliie abgeschlagen worden

Von den während der Feiertage gelandeten Toten sind zw « !
fcstge stellt worden , ein LI Jabre alter Former Erich Blicke
au » der Willselm - Stol - e . Strasie 40 und der Arbeiter ManzP
au » der Andreasstraße 90. Beide wurden seit den Märzunrubqi »
vermißt . Manze , wie wir fckon mitteilten , mit seinen beide »

Söhnen . Von diesen wurde der eine , der 20 Jahre alte Erich
Manze , am Mittwoch voriger Woche an der Alsinbrücke gelandet
und von seiner Mutter erkannt . Der junge Manze hatte ein «
tödliche Schustverletzung .

ArbeitS ' vsr in KeulLkln ! . Donnerstag , mittag « 1 Mr , in der
NnionS - Brauerei , fasenheide 22 , yt , große Protestversammlung
Vt ArlxitSlosen . Tagesordnung : 1. Die Stcichsregierung gegen
die Erwerbslosen .

'
Verkürzung dar ErwerbSIpsinunterstützunqfi

2. Diskussion . . Eintritt gegen den ArbeitSlosenauSiveiS .
Arbeilerrat der Arbeitslose »

De «

Lebensmitlelkalender »
verlin . Die 14 ' 2it «r - Krank >knl >arlsn können am Lt. . 25, «in »

Lg. «prtt nur mit X Lisir beliefert werden . — Ln der Zeit vom Do » »
netitca , den 24. April b>» Sonntag , den 4. Slot , klndet «us <L- unV
der aueltindischen Zuteilungen die erste Ausgabe von DO Ervinm Brat ,
fett «egen den «bfckinltl U I de : EInsuhr - Zusatzliarten unter gleich »
aelMgcc Vorlegung der SpciseleUIiatle in den zum Epeilefettbezug »nach der alten Anndenliste bestimmten Aleinliandelegeschälten statt . —
sin den Bratkommissianedeztrken 62 —55 , 67 —75 , 77 —01 , 00 - 128 ,131 - 102 , 152 —171 . 173, 170, 1741 - 182 . 155 - 103 . 108 . C02 - : 05 .
207 - 218 , 218 —223 , 220 - 280 , 283, 230 - 238 , 210 —241 , 215 , gelang !vom 28. April ab für jede » vgegedene Ma- l, - U der Berliner Beeng o«karte % Kilogramm Salzheringe zur Verausgabung . Der Klein »
Handelspreis betrSgt sllr % Kilog gmm Heringe 1,40 M. Die be »lieserung richtet sich noch der Lage des Lader , -> de , JU»inKindle - s , beidem der einzelne seine Eintragung bewirkt hat , nicht nach derWohnung de » Derbrauchers . Die Abhalung muh die zu « 3. Alai de »wirkt sein .

Row» u - e, . Heute findet In den Berkaussstellen der Eemelndsauf saloend : Vummern de , Aueweiseo der Berkaus von Rauche - »waren statt und zwar in der Zeit von 8 —1 Ubr rormir ag , und 2 —7lldr nachmittag - : Winkel 0001 —7000 und l - ' OO, Rudow 6201 - 5700 ,COO0 —f ) SOO und 1 —300 . Miille : 8201 —' 100, Zieaenet 2801 bis8000 . Frommerl 4651 —5753 . — Arn 21, und SS. d. M. . von 0 - 12 lihrvsrmiitag » und 2— 5 Uhr nachmittags , sindet tn der Turnhalle , f ?cha »-horststrah ». der Ve kaus von ? aa korl - sfeln Up I » date stal «. Be »zugSickeine sind im Rolhau » , Zimmer 11, von £ — 1 Uhr in EmpfangZU nehmen . Der Preis für 1 Zentner betrügt 17 Mark .
Hennlgsbors . Heute In ( ämllid <en Eefchaften 70 Gramm Buttelfür «rwachlene . 85 » ramm für « Inder <« »! terka tenabfchni ! ». II »CBramm Haferflocken oder Rudeln lMsrke 69) . Für Kinder bl , zu «!Dk,®tnl, . *. ten 2. Lebensjahre 1500 Gramm Aeizengrictz . Dia KindarnahrouUelkaiten « erden heute ausgegeben .

Ans den Lrg - inisgNonen .
Teltaw - Veeokow . Die Nöchste Slhung de , «reisnorstande » findetnicht a « Donnersia « , sondern am Sonnabend , den LS. April , « dende» X Uhr . im Bureau Reukülln , Rcekarstrehe 3, statt . Erscheinen drin »» end notwendig .
Riederdarnim . Die KSmpserln Rr . 2 kann Im Kreisbureau ab "geholt werden . Der «reisoorstand .
Sechster *re ! , . 4. Adteilung . Heule {Donnerstag ) , abend , 7 Uhr .Nitgliederverlammtung in der Schulaula Dunkerstrohe 06/66 . Bor »trog d«, Genossen Drucker . .
Schöneber « Donne . staa , abend , 7 Uhr , In der Aula der Hoben «Zollernickule , jetziger clraze 48/53 , Generalverlammlung mit ouger »orde »: ! ich wichtiger Tagesordnung . Mitgliedsbuch als Ausweis er »forderlich .
Brih . Kommunale Arbeiterräte des Kreis - , Teiiaw (II . 6. B D. ) .( freilafl , nachmittags 4 Uhr . Eihung Im Lokal von Woll In Reukalln ,Kirchhositrahe 41. Wahl von Genossen zum Landratsamt » Um be-stimmte » und pünktliche » Srlcheinen wird gebeten .
Panka » . Die E- neralverfammlung findet heute abend 3 Uhr nichtim „ Rurfü ften ", fonderu in der E ch u l a u l a , W a I l a n k »

strafte 13b . statt .
ssreie Jugend Eroft - BerNn . Jugendliche Derlrauenelerite ! Heute ,Tonne . slag , abend » 1-»» Uhr , b « r | ammluug mit wichtiger Tagcord ,



Theater und

iieräniisunfen .
SelHsiiühne . Theater am

nOlowplafz .
Plrektlon Friedrich Kay«sler .
IS Uhr : Penttiesilca .

Opernhaus
7 Wir ; Der Rarhler von

Sevilla .

v. Krienovcittiädigt . tt .
Krienötiinterl ' likbtne . i

tt ' rAlrf C fielt ü.
lonticrMnp , dm 24 . Mprfl .

nbcnD » 7 lllir ,

Örurbö- yrrfammlung ,
SHcfinurnnt »�rri riiütj -.

Örmrtiifir . 3«.
Wo' ic r tncsmmcit .

7 Ukr : Die Jud . ntslocke .

Direktion MexReinlrardt

Icitjrhßs ThMler
7 Ukr : Hauet I.

Rwiiirspltie
1\ Mir : Der Star .

Keines Scnsuspisüim
n Mir : DI« Hltht « »<r Ptnilrt .

di t Ii ii «i !

MtitslsstU . ZMs!
Sit dir In St . 19.1 (Itfcra trtt

Hr. ifl . it milk tt bfiitp : lic
tlrrfnminlnno Iflr Lichim »
Iicrn >rfvtcttl . lr4 | fld «. nr . rl «.
Dorff nna Sirnlnn flni «
Im WrltoKritui „ Vtutnuc " ,
Siiitfmbcro . ( utiiin nr . l,
XaKttttktrg »Ichm . 3 Hör
tka *.

Vereins -�iilgiiedsr

tesslng - Taeater
flirekt . Vicloi ' Barn »irjky ,

7 Uhr ; Der Himtfucli « .
rrciut : Herr ( ry . it .
Soni «' «nk ; Dl * « Irae .

KürÄtlef - Thiil
7 Uk' t Der SchSpfer .
rr »it «K: Der SehPpfer .
Spcnatiriid » am aritia Mal «:
TkssSC ' lofiamWaanaiM

Bisiiieoz - Tbeiüer
Tüplich 71 Ukr :

Das höiiere Letten .

Neees Opsrettenhaus .
Schlkhif ( vksnM l « N« rd « nm

W kfBSÖK SlSSWf« Mir :

Ikcrtcr an Nrllcndorielatr .
t \ Uhr : Hauet I.
r Uhr. - Brei ilts ! ehit ' iih .

Uo « e - i heatcr
Ml Ukr : SIÄrkor «• « cJo *

T* # L

gesucht . Ouitarre . ManJof . ne .
Uamen , Herren . Zu er, ragen

Dienstag . Donnerstag
Otto Pruscljcrc , Restaurant ,
_ KolOhicitratie 6.

5. Kreis
s

iiIslitiittcttfMmliinj
am D. tavtts !ag. dra 24 . Apri! , adtvds 7 Ahr
in öen Meßtieriaitu , Mitt - MllhtlM ' Atr . 34

G

RBisg nacii Kurland !
Wer fikt Auskunft Oker

Re srmrc ichkeit bis Mitau
gegen Belohnung .

OFerten unter C. L 100 an
rfi « Fxr - <fer r reihe t,_
Wtederbrtvf , Belohrunif .
0 auer Rucksack , Eisenbahn
4. Kl. liegen geblieben *wl>eh .
Sehle *. Bahnhef n. Werneuchen
am Ostersonnabend . Licdtke ,
On�nr erttr . 29.

gchnaeasirim

Menttar «
vollständig Irm aof Post -
Rkiliins ckaltanlscen , verlangt

Priv « t - T» lefon - Oc « ,
f « . «ik «! »r Sw. 41. A«fe . 5,
3 Sxck . Mtldg . 9— 19 Ymm

tV ®lJnt ! n - 1 hemtir
eU ' t : l ) «r Jltf «a« fiifitl «!, .

Mnsaanar ik »! I. StraStn -
v. rkkufer au verraktn . Hell -
Itter , Ktlheuer Sir , 4ÄIII.

Ca sixio - Theater .
LottinniiM Str . %7. T Sgl. ' »«8 UMr :
Beft Fekmar an? dem Splolflan

f ffitiT KW Q«
erH * « V»lkrri3cti la 1 Ab««a
#rk «r er,li . l . Sartlalitit ».

»1»»3 U. : Mautl , «f »ff ««,

tSiaieigariea

wki » « iM
P«' : elicn pr,t «r ' «t .

Hallo !

Vortrag des Gen . E. Daumig
über

Diktatur und Demokratie

Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht !

Der Vorstand #

#
#

i

Seuischer B' H' a de ler - V- rstniö
Z» ,IS, « « eIn B«r ! ! n, «nftfluser 15, Zimmer 51.

Die B». freier zur

OieneratverfuMMlunq
weekei , karrnis aufmerksam ««macht , dich die A»rt -
t »( juna der ®,ner « lBerIommIuivo

heut » Tanner « ! » « . den iL «prll , « bend « 7 Uhr ,
in demselben Lokal stattsindet .

_ _ Der ?«rsland .

verdims ser SchtMer Schniideriaata .
VetdaiS der Schuhmacher .

Verhlmd der Trampeitarveher .

5' raSeaIiär . dlerl Der größte
Schlager des Jahres ist da!
Rieseaverdienst ! Meidet Cnnh

_ sofort Im
Rekord - Vei - trlab **

Große Frank erto«- Str . W.

AUtGiliOiille.

Donner » az . den M. ilstril er� nachmittag « 4 Nhr ,
im ©fkserhlchesUi ) ««», BnjeHIs » * 15, im « roh,n Ca « I

M»». «! «, V«r »»». r , noieh -
«andkeneii kuufl Kit«7, Berlin ,
Üemiger Str . 44. Te «»hau :

K»Hi ( «t «d! 1911.

Versammlung
samütcher mtf Hm Vtklelduuqsamt btschSf

tiglc » Keltezen und Kolseginnen .
Td « » » ordnunz :

Bericht » on den verhandlunsin mit Herrn Beeke .
Die B- rtrauenelext , werden ««beten , ich

esprechun « fu ersr
Dt «

I Uhr nkchmiitn «» zur Verbesprechun «
CtUntvKiUmjfn .

• n tun
nfchtincn .

Serba d der SchaeiSkr , Schne der Rues

u « z WöschSchtdeker VeiMtSstSs .
UlNale «sriin . ' »«»Oviaiittrahe * 7 - 9 # .

Achtung ! VamerinaßtckmeiHrei Artung !
« m Ire ! ! «*, de « ! 5. iiprll , abend « I Uhr :

Mitglieder - Versammlung
t » de » « mnnhalUn . K» » m» ndanl « nltr . 67/54 .

T » « e » ordpun «
8fr

1
handlun « mit den il ' beit�edern
der Feieila «» und Bervahrun «

Kelter * Festsfll », Koppeaitr . 29 ,
' * Dircktioat J . Warner .

1 Bericht Uber die
bettcU « Tejichlun «
» • n Jtticn .

t. Eozialisierun « In der Ochneider «! . Referrnl : %» : * « »
Lehmann .

0 » »ird ersucht , zahlreich zu erscheinen . Mitglied »-
' buch ober die Ausnehmequittung ist vorzuzeigen .

Dt « Ummisfi « « .

Darlehen in Jeder höhe von
Mk. 100 aufwärts , ledertnann .
Ledigen , auch Damen . Zahl¬
reiche Danksoh eibea . Be¬
quemste RatcnrVckzeMung .
Burvau Borsifstrale II ( auch
Sonntag vormiitage ) .

Der Bruderkampf muß aufhöre�

Die Schuld trägt der Parteibürokratisi #
Lest die BroschCr «:

Die Demokratisierung der Sozialdemokra

Das Losungswort zur Einigkeit

lr . Ii

Zu haben In den Part « lbuchhandlung « n und daran Filialen . — Für �

■mm. ». . n . M verkiufir ; Zimmerstraß « 79 —80 . Qwergeb . IV, A. L J.

ßallulalion

« ad moderne Arbettsmelhoben

im Maschinendan .
« an C echlomn . > 88 «. . ISS «wb. , «eh -
Mt 0. 60 . Itc tW. ' tijif Barauedei tm « » » « dar Herd. Inii «««

t toftfir B,n a. ttft U«.1 rtir den R ichmfuk . u kr. -«i ; (i mAi
nur ' iit km lesrifaith « c a «»iitatrf f-gert i>!f JUnliitrr »
:» ratt * urb frfilfttltn ftdl . n, tankar. i «hf. ffi « u » prsr rSm.
«fllrakf ZfufUnb, ,wi . chn> «rd - I» bff «ab Krbftlirvt . MT.

I T « Coc *,tc * ionm rl «l frral, * »drr nichili . nabtm «nf
1 Oturb lachrnINaiUichfr CuicUa »Hb nach sf««flff rfN • ninb

rratlR Wfilnuui mtWtlL tlfic Z. fl , ,tff,ljit »udil
Cl. nifc » au, bem lfuhali : Brrfeklrttnt t,b «irtmt . «pfm .
lui ' a ker fial ulel »a. «cha >n»mki»mb. 4ldi . «,r Au», I - n-
itniabl . « , . imiautt * br Piriif für »nfaurttar ttrbarlf -
k « UN« aiimwflff H« ftfltu «, Nflrikf «. TlcaSfftfrt , »f .
»mrclchaubrn . Krvftlm auf bft 9lnal,nba «L St44 - rMtf - .
«HStr Mim aadi dm, SMütüljaf ifob, . ». Aeatirdbn mri
»rwiibc rräim , WakmtMicn , fvbfla , «»». . , ». Echi. iffn .
Sdjl,1fnatbrf t «. Srgni iNafmd »«« oo* TOt. «. 76 iRech.

uakait «. »") . « „ « » « t » - « Ukt.
» dm . «nrnnantt , NM. 147, »rrN «. *ni «>HKa| t 61.
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- rld ; J5
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Alllllchkr 5>o!isti >k tcr Uttdind
B- r » « lt » n « » aeNn .

Dal . : Amt « arihpiah IM* * . KT» .
Bureau : Berlin . Run * >ftrat « M

Recht « - Auskunft « ! .
iavtlldn - Siral « in , Strol -
,a «ti «a, Cksaack « «. Alimtni «; ! - ,
Ktalea . achea Brnkacktaag «, ,

Cnnitttlnazea .

. . Sf. r . s-«- ' !
• • bSTX

VM
Mittw - ch ben K. «prll 1*19, ebinb « 7 Uhr . im • « •

werklchoslahaua , ( fngclufet 16 ( «rslet Saal ) :
vrbentNch « « » neralversmumlun » . lageeatb -
nun « : 1. Iahr ? »b«r : cht der Ortaverwaltun « .
2. Wahl ber O. faoerwallung und her «ngesteNten .
8. Bericht Uber bie virh « ndlun « en mit den Nrbeil -

n bezüglich der neuen Lohndewequn « . 4. An-
T»l »»I »- t «n! >arl »

thaeahaldmag # « ( muck
im Arannreehte ) . Strabacht «.
Atlmi . «i *a,a «kfa . Pr #, *SHkfc .
ftkerali , Gviachel n. rvar *
raxtada f ri « , - i 8«akucli .

" Jen En » Hlgn , Detektiv -
trcflcrl Rwätstchodm �Wakr -
koit , Direkter Mondas . Kott
birber Danjm 65 ( an der U »an- ,
Wescr - . Koiser - friedrich - Str J.
Neoader ». Vf«»«e 7. Adalbert -
Strasse d. Heukiifn . tmser
Strosse S0. ( A«*qh Sonnsog « !)

ÄocJsfi »- , Dcttekr . vodro Qa-
. ««rdbrunneo . Frintesaile « W,
�«ka erledigt olles

ÄiiizlMiner -

«tbttn bezüglich der neuen Lohnbewegun « . 4. An -
l : b«( . Chili M! t «l ! id »duch und
dein Zutritt .

Uiellmachar . Heut «, Donner » ! » « , den 24. April , « dend »
7 Uhr , im Rosenlheler Hos , Slosen h«! «r Str . 11/12 :
Branchenverlammlun « . Ta « e » « rdnuna :
1. Bericht com «rffen Quartal und Neuwahl der
«» mmisstan . 2. Wrlche Antwart «eben wir ben
Arbeitgebern aus die ablehnende Haitun « ««gen -
über unseren ssorderungen . 8. Bericht von ber
Deneralversainmlun « .

lischt ««. Bezirk Ostan 1, 2, S, tstlich » Varvrt « und
*l »«k»st »n. Freitcg . den Sö. « mil . abend , 4� Uhr . i - >» P' l ; a * Md s . wi .
in ben Stochifiilen de » Osten », Frankfurter

* 1
» r d n u n a : 1. Bericht r » n ber Ecneralrersamm -
tun «. 2. Bericht über den Stand unserer Lehn -
dewfsun « . 8. B- rschieden «, .

Sargt ! schler .

Den Dttt **' M
Naakrlaki - f ' /Ta�
Amt « * •

m
mlt rraiiem Toaa «k Im gaaaeo
oder ,tez «in i,i 6. 4,1, , ar,i, -

<r *i >lf,i «H»n< M. - an «»,
!Mch, *Ml' i,a,n >«fnlmatM « n<
Kaflarmwlm ««, Tapf,t « r « r
rBa ! l,r . lar��mr Cwah« i8.

käuä�
r ehren gibt dllll6
Waldemarstr .

:i>

« s - ßM
Eonnta « , den �27. April , »»rmittag » i K« izeati «"" ■ äoblafiiminar , Saeianlmrrrr9' A Uhr , bei Rerkmenn , Dr . Frenksurler Str . 1«.

Bianchenversarnmlun « . Tage » » rdnung :

Heute " W

RffiRitlU - KiU' JlSQ Til i - Operette
in 6 Akten .

Hanptrellaai
Dcrr Rraak Ja - » Hm« Bera , Jaaa PmmI, AtVod
Lkralitbr vom Mttraaal ' I kaalar , aatcr Milwirkun «
raa I » »amkallaa vlax - ru a »d SiiKnan « . sowie du

ftdxand « Baiproitamm .
VarverVaal 16«II ah »b 4 Ukr, Antan « 8 Uhr .

zSatazm J
»8$ t »##» eee *99e9 %#9#####9ee *99* #e

Wirtshaus Orankc - See
0 rankos tr . 41 4MBtrlla - Mihosteh5nMa «; ed . Ora- kche r . 4l « Z
ftirAlenbahn - Varb . 164 n. N. O. fashobort Max Korns . *

Tanzschule Max Kom . :

Hente sowie « m Freitag , |
9 Mi 25 . April he innt er neue

ISojrisner - Tsnzkursus . l
Oels ' rt werden sämtliche

Rand - , Oesells ch �fts - nni

lasdnm « Tänze wie Fox - Trott ,
Maxix —Briiilijnns , R e - Time .
Boston Two - : t « 9,Oii « - s # 9 usw .

Anrr . : ' . dunosn J « derx «ll Im Unferrlcri ' «! okol .

SSO9a chch # ♦

Dannereta « . den 21. April 1319 , abend , 7 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
der Ksttcgea und KssMnner . der

Herrenwäsche - Fabrikation
den T»ph >«ns >! «n, Saphieiistr . 17/18 .In

Tageserdnnn « :
Angebot der Arbeitgeber .
! Sa '

Berichterstatter :1. Da »
K»ll »g« S - l e w , k y.

2. Freie «uesprache .
S. Verschieben »«.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der SNtglsedekart «
»der Ausnahmequittung . Bei mehr al » 8 Wochen
restierenbe » Beiträgen kein Zutritt .

_ DI « Brauch , nkommlssion .

ZeÄiMelle liir der SszialöeNSkmtie .
Bezirk MIlm,r »d » rs .

Am Sonnabend , den 24. April 1919 , adend » %9 Nhr :
in »er Aul « da » Biemarch - Eizmuas ! ! - »». Wiliueiedors ,

Psolzdurger Str . 30,81 :

Oeffeslllche versgmmlNfig
»«rtragi „ Frieden und Frelh - it " .

D) und

1. Bericht von dar Dsnerolnersammlung .
>. Stellungnahm « zu unseren neuen Forderungen .
9. Bericht der * ommifst » n und verschiedene ».

Zischtatchlor nnd Hatgarbdttor . Sannl » « . den 97. April ,
«• tmitl - og« BA Uhr . Aungestr . 80 <A: dett «I »l «n.
fttcl ) : Versammlung »ller in den Filmbetrieben
und Ih - etern 9 eh Berlin » beschäsliglen Kollegen
T « g e » » r d n u n g : l . Tie augenblickliche La « ,
tn unserem Berus und welch « Aufnahmen stehen
un , zur Bersügun « . 2. Berbendsangel�enhelten .
1 Dl « Ortaaeewaltung .

%* » E . G . - Konzern .
SiOffteoUff . C4I«iIt

steAle» »ab Kr- tUtr
»ab «crt «; ioSffnt , MmlNchfr Hagf.

Tlrnen ». den S*. «pell , nachm . 9 Btzr . ho eetuael .
lchcheedan », « un « u' er IS

�ersammlunft .
»utrttt imt «wen ?r»it n«ll,n IM »rbfilrrraS .

IsRllSir Ürtilirlfikr�rrtiiii
HM .Verwaltung »st »8« BarNn ' 91. 84, Sinltnfltah ,

Geschitttezelt von 9— 1 Uhr und van 4 —7 Uhr .
Telephan : Amt 91» d» n 186, 1289, 1997 , 8711 .

»ilt 9l »dl #da ' »0l «. KScfc«. Aa-
klcilMo ' traak . Vench . , ! »
Uwuaaiala . CUaitclaaguc ,
ßatuiall «. «Ich «««» baiait
Sckr «ibtfa «b. WaaeklciUtto .
Tram «««. Taaaicb «, Ttder .
>*U«a rerti . ui : 'l eite , Klpr - '
alckerSlr . 164. 4. Cts . Vcrknul ,an Privallfut «. tllcHlcr v«rk .

ab- hin

»cft ' L

? , « l » « act W. scbniatckiaf
aiti Oi«a, Decmalwaf « . 0 «
Wiehl «, i «kr , K6a' *ium«b«l
verkanft «afl . ChnnnerSlf . ü, .

IS ?
BmiMcw ». >. »-7- g,n ""

«II |

saaht Saadrlei Zimni«' ' . NO IS, |
Bfraaskarrtr S' . rak « 74.

Musik zur wniRsx
Stretch , und « la,mnflk In sader

klas ' i *« Alusiker stet » vo , Hunden . u;
fflechet stlr Tanz und Unterhaltung ewpl '

Quo StSma , Äov ' Uwf" ! 1� ,
BerNn - SStlmeredors , Zohannioberger

Anrus : Uhiand 879,

Beserenten : Frllg Hall « ( U. 6. P
Dr . «. H- Iz ( 6. P. D) .

Sazlold - mebraten , erscheint In

Di « »ezlrkaleitung . F. A. i

Nassen !

Gabriel .

liesseAnzeiseR

Mc - Adam
L» o4rlehier «
fivk * Ree tsr

Planes « Stiitzfiagol , Harmonioa
jadar Hals , omd Itilxrt .

«rdiaoal -
R«c tsrat keiicafrab

PreiMtfnkrani bei all «« Oa-
riehl «» «f-, », >, «»?>. s�,ack «a

. Cla ; «v«m sc » . »rarbatlar
Ue- - tsbfisi »u«. Lothtiatar
5: r »s « 47 ( R», »aik »l «r Tar )
haanaroeke £tr . 7 ( Oraaiaa -
hargar Tari .

marbtirrlt . . b«ra >iK. Sr »
«Irwin

1289, 1997 ,

Sannabend , den 88. Apeil 1819 , imchm . 5 % Uhr ,

Branchen - Aerjammlung
aller Monteure und Hekser der

Eisenkonstruktionstutriebe
Im Lokal von WoRschlliger Vachs. , Adalterlstr . 21.

Tageoordnung :
1. Unsere Lohnsorde - ung .
9. Branch . r uzelzgenheiien .

Z; - : : . ' Mjr» und pünktliche « Erscheinen Ist NN.
f . i . ch.

_ _ _ DI « vrtenernialtung .

vom 1.
Rauch zu

SP- dit "
StegZitz.

Mal d. X wird unser «

Hermann Vernsee . MeivVseA
oetlegt . Wlr bitten «tl « unsere Al onnenh «
ihr « Adresse fosorl dem neuen
» e

SfefrU

A ei�toinci !

Feucrwerks - Laboratorium

Spandau .

öcbraaaht « Imatramanla in ciganer R«p*i »htnr «rh,tait
wie neu her | «M«ti, , dmler Taller Oarauli «, T« rk * of aar
ytgtm KAM» dalur biltiwM « PirUbeitahrinne . Aunal » ««
Tv» AnfarktiMagaa , Jto | >mui«r «a and »lchuw »<»g>n.

79

(c- äT«i : il ( « itMim Saka8«r '
»rtir iun » »oi «tr *. »na <»*.
wärlia » Set mlrn . St c�briayK«, .
» lattKiffl . , «IT «' «« r : ««• »«.

rmat erfir «w«i »r : 4 ü- ma- r
W»4>i . i * 14 niaff «. !

«T' elfi . - itr Oa' iraüaS « ' «. Sr .
Hlir Virlt IrtTl . unhi: , «. . fhi .

trt «! ! «»« metaa *. ». »ch d . r - �|
»iMlli - al .

„ Wahrfeell " . Maritc -
. ii «t , »Sa. Karhiaiieb «, . Pb».
«ac' iea . D«®k»vj nnaaa , Pr .
Hitiluafc «. Aa. kuaii «, Ii «.

»««Ii *. , ' »• ! « r. rttil ««.

K» » l # nl « , » « R. akMk *.
raiuni ' «aaetalf »: rh »,a «be «.
&*r »i «acbc « >l «»««k«. fr *.
' « trakiMi » w • <i *«0«r >r *m.
Swlb «. LTn&HMtthxt M Cvka
Pmrw. a . »: w \ A« » Saaalai
«»■» - K» JJ

Die L« li » tali ! unf far die verzanfwie Wocjir
findet

am Freitag , den 35 . April
aal dem Nweudo fer Pia z statt , und zwar :

a « werk A3 . A4 . A3 , 0 3, 0 4, VI ' . Kl . K2 ,
14a , b, c, von 8� Uhr vorm . ab .

Gewsrk 0 4. J2 . Kl . 0 2. 0 3. Gl ' "1. D l " - V,
15 h, R Aw . Süd , vom 18 Uhr v « tm . ab .

Gewcrk 0 2. J 1, B3 , Gliv - vii , A, P, 0 . N3 ,
B4 . 0 ], P V« UfT , V9N 11 \ Uhr vorm ab .

Ocwtrk C ! Cl, " - r » , C2 . OlH 02 , N2 - 9 ,
AI . Fl . vom 1 Uhr ab .

Nfiheres « rg hen die am Kingan ? zum N< « « n -
dorfor RlhU ausgehlingten Plakate . .

Alle hier nicht aufgefÄhrten Oewerkc ( Ver -

wiUomgehCro , L 1 —3 . FI und 15 . ) werden von
9 Uhr vorm . ah auf dem Ciswerder gez hlt .

Direktion : Arheiterral ;

t «; . Zacharias . ea SlcberL

P ' wtwz4 v Vn1 itCkisil —- T . M-f 4-
**( • «. « » mmsenstraße 59, der Aon ' u « ' Z. '

.
Albrechlstr . 115 »der den , >unklionüren "
in Steglitz bekanntzugeben , um «in « ,,, -
durch «inen Spekltianeivechsel niüglich Mi ' K '
melken . Wir machen uulere Abonnen ! « " . «. . . . . .•••: machen uulere Alann - n . ..
. n- . eiksam, kotz « om l . Wo; an dl « �i: »'' ich in » Hau » pünktlich gebracht werden �

- - - «. 1

Stil

Zähm *
Verlag

mltH «s Mi« : ° �
KaiKarbiik . »prl . '
■• rk . 4Jal <ihrsu <' n,UT r ,

nm . g « rrvisw ov t « ftx - bi «*
KriklkloMslsge fmr h »w!4unfo « h #

Untsrbc ' tnng scbiochlsitzeiii . ' sr Qcbiss «' �cp3,ö JT_ 1_ _ _, _ _ _ _ __ _ __ _ _ ... , _ _ _ s#f 1�Za�Mkhca m. QeNmbnog sp<z. ffir **' Äi
D . « . Löser junior , S !

Zkisu Str. 39 TiX !

. . . . . .

Spr. Ibs . van 9bi »7 Uhrabemla Sor . nt * 4 diz ,i
y

Giscblcelitskra
n

t ' . ' rUMftr ! « rlft ■ .
£1��»». meine auN. är «, b« Vro tbvte Uber

y.».. u S. »——- — -

- - - -

*
stiurtrfr . um 8,6 k,r " nX■rr�' ■•

Slutu »mlsHkKK( Ulm. , mtrlu «, »,, «; ww' wri . ,t' :
wtl «l »«r *rii Um« . « ! z 1 m. ( ««f . mrJ > � '
** ' 41,: wk«« mbiHTi . - aw , vt M -»!>-»' '

, • s.sjil

S?ei' DlmtDr,raed. RSiil' ,ir '
Daelln . Batadamer Ott . 117, « n ber

8e >c>kd««kru J «tut . ■ IC- il " H t
jj

Wo rn tl na

Spazial - Arzf t esseui�J
*• • «. »«r, ' r »i «. kartulrkl, « Mjf »rO»rcd - A»*« »w»-, .
»ut >e«l «( . H«nda ». hrM»b«. S«« «» «** k« 4- " T ■

M

a
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«>

i<

S
%
t ,

!(
Iq

dl
dt
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»e
*
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le
»i

«f »«a« Meihaeik », « re : t, «»j,n mil "J�fy

8 »atca »- L» - viratarium . Ilrll - Annu i «■:'
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«r. tns. Beilase zur . . Freiheil ". tonnmkf , 24. ApM 1919

berechtigte krM .

If » ®
TW bat t «inen -

. . . . .
f. . Varleianl ? änzcrn fctr wcnia acfcßcn . io

i�oitin "! ? . ' cüt allerorten die Miftstimmuna acaen ihn

H or«!!" ". "d in MihtrauenSbcicklüssen der

h, . niintioncn Äum Auedruck kommt .
minittrra .

' Neri , dag das Amt eines Neickiscrnöhruncrs .
�cr sehr schwicria und iclir nnd « inkbar ist
' igenen K Selm i dt so starkem Mißtrauen seiner

kling begegnet , so nicht aus kleinlicher Erbitte

icine, o,; ! ändern weil daS Reichsernährunasamt unter
. �. ne vollkomnien falsche und durchaus

' Wi, ,v . L ,U * * Stellung W den wichtigsten
St * �' kscrnäbrung einnimmt .

tu n g fr, , g der A w a n a S b ew i r t s cka s -
' im dt , 5 ist . wie wir von vornherein betont haben .
�tböl, verfehlten Magnahinen gewesen , die zur
� Cer Preise und damit auch ?. ur Erschwerung
�»gsick ! �. " ng gerade der minderbemittelten Bevölke -
"rd allti � geführt hat . Vorteil haben davon einzig

Knn h" " ' r wohlhabenden Schickten , denen durch die Auf »
botbtn if . . «iwanaabewirtsämstuiia die Miihe abgenommen

O, ; ,
-" t ' "1 > m Schleichhandel Eier » n besorgen .

»' Niltn x v" " tinzufriedenbeit aber bat die Tatlache hervor »

iisch,' W die P r e i s g e st a l t u n a der auSlän -

�ibksickt � . . brungSmittel ebenfalls jede soziale
läht . Von uns . wie auch von anderen

Aoben�. ' �" Stellen , i » nachdrücklichst die piorderunz

Msickt dal ! die auslkindischcn Nahrungsniittel ohne
buL i1.!' ' . ihren EestehungsprciS zu de » im Jnlande gel »
ltreii.» �ülpreisen bczw . nur zu unwesentlich höheren
»Ht l. . . °???teht werden dürfen . Das Neichscrnährungs »
Anteil %r ( nnnen nicht berücksichtigt . ES hat im
b>t da« m, , ,

Ereile für die ausländischen Erzeugnisse , z. B.
«fl dir * J0 hock , festgesetzt , das , eS selbst damit rechnet ,
« izn . ? ' " derbemittelte Bevölkerung die »
fil »g. ; . " > ch t k g » s e n kann , also auch keinen Vor »

%tt , ß, „"I,1cr Anfuhr hat . Von einem sozialdemokra »
�chtg. """rungsminister . von dem die minderbemittelte »
S e!,tg»�!?orten. bah er gerade ihrer Notlage Verständ »
S toohih ! ?sn0' ' da sie bei ihnen viel gröber ist als bii
� Ho>�? �ck) ichten . ist daS eine völlig Unverstand »
. T��uingsweijc .
"Hellt. x. . . . "ilsohe wäre eS gewesen , mit allen seinen

�ckzutreten . das ; die Einsuhrware z » Preisen
pDi&lZ "' srd . die auch den Mindcrbemiltcltcn den Kauf

{."Ml c.l;. ®,e Belastung der Finanzen dcS Neichs , die da »

( hio tmit &e , darf weder die ausschlaggebende
üMtcndtl ö. �.? oon der ausreichenden Ernährung der

JUH « n * Prvölkerung ihre ArbeitSsähigkeit ab »

j . fasf r) J. ' t . He beispielsweise gegenüber den Ausgaben
. �rn»i s. . ! orden in 3 Monaten für den neuen Mili -

�ich tvärg
dab ihre Ucbernahme auf daS Reich un »

hia' i!tifdÜlnc� Veitartikel beschäftigt sich daS rechts -

.
o n, b u r g c r Echo " mit der letzten Rede

de? " ohnurgSministerS in der Nationalversammlung .

dürfen nicht verkennen und es muh okimol offen
J*1 UltaiV ?11 " �rden . daß ptolelarifd » Vertrauensmänner m

J ' fftn !nfl "' ckl ' immer den Ton anzuschlagen
sU d' t Herztn und die Vemütcr hochreihen kimi .

»"d dtzZjJ "! . ' «Vi " » diese Qkri * ganz und gar nchi zu H. T&: n
«s erklärlich , wenn gerade er in einer krilisdzen

»"b' en a,�,
° leidenschaftlich « Svlundanz au « der Mass « der »

r�' Un�s. �dt« Rede in der Nationalversammlung zur Tr »
mor ( in thpisclx « Beispiel dafür , wie ein Ar »

, *cUiv » i -
n ". ch ' reden darf , wenn er Leidenschaft und Be »

d�rn lBin rne srosze Dache bei seinen Klass - ngenossci .

<%*, « chon der Ton d e r R ed e erinner e in feiner

» durchaus an frühere Gepflogenheiten der Ne -
"br * . Und gerade dcshald nehmen wir AnKJj . und

\ Aoch rmc " ernstlich z u verbitten .

�aij �anaenehmer aber ist daS . . Echo" von dem
. . S5ci 2 bsrührt . Schmidt hatte erklärt :

w�' trrui��, de « Mehle » habe ich die «bsicht , der
??dl «t » . �iöglxl keit zu geben , neben dem guten , «eu cn

Ichan x . , " " " " » « » billiger . » Preisen zu kaufen .
D d' « bemittelte Bevölkerung vor' Off

' r m . . u * I—»- - - -/ —

tzllcrd";»"* ! ' bemittelren Bevölkerung über »

"jiiann weiter - ,
. hay otl , die Brot -

l « wrrde die Einrichtung Wfrn , '
„ tnommen

wmnm

wm
. . . . . . . . ""si . ä » » >

WMZWW
Mi» - <- =

ein groher
i c n t , daß

I

d

mm

während das billigere , also auch da « mit dem ge »
ringeren Nährwert , der unbemittelten Be »

vöitcrung überlassen wird . . . . Und da ? nennt

man dann , großzügige Ernahrungspolitti im Interesse
de ? HeruntAgefommcncn Volkes . Am Schleichhandel find
heute gewiß alle Kreis « de ? Volkes beteiligt , am

meisten aber fraglos die Reichen ; für die spielt der

Preis keine große Rolle , am wenigsten jetzt , wo ihnen durch
die angelündkgte Kapital » und . Rentcnftcucr der Ge dsäckcl so-

wieso geschmälert wird . Also gebin sie da ? Geld schon lieber

für Lebensmittel aus . Diesen Leute » j . tzt aber auch noch aus

diese Weise entgegeiizukominen , beweist nichts weiter , a ! S daß
das ErnährungSproblcm im Kopse d«S ErnähriingSmin - sterS
sich in reichlich grotesker Weise entwickelt hat Daß Schmidt
in seinen Darlegungen zu allem Uebcrsiuß auch noch mit der

Tinrede kommt , daß ein großer Teil der Arbeiter heute

so viel verdient , daß er M. 2. 50 für ein Pfund Mehl g b. en

kann , ist ein weiterer Beweis für die Verwirrung , die

auf einem gewissen Komplex seiner Ressortbcgriffe eing . irrten

ist . Hätte er vor seiner Rede einmal die sechs » oder achtköpsige

Arbeiterfamilie mit den Mchlprciscn der ihm zustehenden

Mengen in Verbindung gebracht , dann wäre diese für seinen

eigenen Trost bestimmte Redensart dem Gehege ftiner Zähne

jedenfalls nicht entflohen .
Wir müssen solch « Reden als unsozialistisch ab »

lehnen und erblicken , wie schon eingangs beton » darin eine

sehr ärgerliche Schwächung unserer Position .

Mit dieser Kritik bestätigt daS „ Ecko " die Richtigkeit
( infprer Haltung . Ein sozial - demokratischer ErnährunaS

minister muß dafür sorgen , daß die eing - eführten LebenS

mittel auch von den Schichten der Bevölkerung gekauft
iverdcn können , die ste im Interesse ihrer besseren Ernäh

rung dringend benötigen . Statt dessen erleben wir , daß
das gute ausländische Weizenmehl so teuer ist.
daß es nur für einen kleinen Teil der Minderbemittelten in

Frage kommt . Finanzaründe haben über soziale
Gründe gesiegt . Während man Milliarden "iir den

neuen Militarismus verschleudert , ist für die auZeeickvnde

Ernährung der minderbemittelten Bevölkerukig ke - n Geld

vorhanden , obwohl hiervon sowohl die Steigerung der Er »

zeugimg . wie auch die ruhigere Entwicklung unserer inneren

Verhältnisse abhängt .

Die sse' er tes I . IM
Der 1. Mai . der ja in diesem Jahre ein allgemeiner Feiertag

sein wird , kann diesmal nicht in der Form gefeiert werten , wie
wir e » in früheren Jahren getan haben . Dabei ' pielt d' e Ver -

Wässerung de « Maigedanken » , die ihm durch die Nationalver -

sammluiiq gegeben worden ist , natürlich keine Rolle . DaS klassen »

bewußte Proletariat wird trotzdem seinen Wctlfeiertag so seiern .
wie e » eS für gut befindet , und lehnt eS ab , damit nationalistisch «
Tendenzen zu unterstützen .

Wir haben aber mit einem anderen Faktor zu rechnen , daS

ist die Zerrissenheit der sozialistischen Arbeiterbewegung in

Deutschlaiid . der Trägerin de « MaigedankenS in unserem Lande .

Noch find die Meinungen nicht so geklärt , daß ein Zusammen »
gehen der verschiedenen Richtungen möglich ist Und dieser be «

dauerliche Zustand macht sich auch bei der diesjährigen Maifeier

geltend . Die sozialistischen Parteien werden die Feier für sich ge »
trennt begehen , und die Vewerksehaften , die sonst immer die Auf -
gäbe übernommen hatten , ihre Mitglieder in besonderen Ver -

sainmlungcn über die Bedeutung der Feier de » l . Mai aufzu -
klären , treten in diesem Jahre in Berlin ganz beiseite .

Von dem Ausschuß der GewerkschaflSkommisston Berkin und

Umgegend erhaltekl wir die Mitteilung , daß sich die von ihr ein -

geleiteten Verhandlungen zu einer gemeinsck >aftlichen Maifeier

zerschlagen haben . Die Maifeier wird deSbalb in diesem Jahre

nicht von der GewerkschaflSkommission und den ihr angehörenden

freien Gewerkschaften veranstaltet werden , sondern von den polt -

tischen Parteien . Diese werden die Feier schon de » vormittag »

auf großen freien Plötzen abhalten . E » empfiehlt daher der Au » .

schliß allen GewerkstHaften und deren Mitgliedern , keine besonderen

Versammlungen abzuhalten , sondern sich an den Zusammen -

fünften ihrer p- litischen Parteien zu beteiligen .
Wie vorstehend schon hervorgehoben wird , werden die sozial -

demokratischen Verein « am 1. Mai schon am Vormittag große

Versammlungen auf ösfentlichen Plätzen vrranslälten . Die FraAe ,
ob das möglich sein wird , da ja noch der DelagerungSzusland in

Berlin besteht , der öffentliche Kundgebungen verbietet , scheint jetzt
erledigt zu fein . Zwar brachte die . Deutsche Allg . Zeitung " , da »

offiziöse RegierungSorgan , gestern noch eine Notiz , die behauptete ,
die Unabhängigen würden wegen de » Belagerungszustand «» von

einer Maifeier absehen ; diese würde auch kaum den Charakter
einer großert öffentlichen Kundgebung annehmen , da Minister
NoSkc nicht beabsichtige , die durch de. i Belagerungszustand ver -
botenen Umzüge oder Versammlungen für den t . Mai zuzulassen .
Doch davon kann keine Rede sein . Selbst wenn der BelagerungS »
zustand nicht aufgchoben würde , wird auch die Unabhängige
Sozialdemekralische Partei große Pcrsamw . Iungen abhalten , und
wir möchten die Regierung sehen , die e » verhindern wollte , daß
der Maigedanke , den die Mehrzahl der Minister selbst einst »st

genug mit feurigen Zungen gepredigt haben , propagiert wird .

ES schwcbeu wohl aber Erwägungen , ob nicht der 1. Mai zum

Anlaß genommen werden kann , den Belagerungszustand aufzu -
heben . Wie die . Telegraphcn - Kompagnie " von gut unterrichteter
Seite erfahren haben will , beabsichtigt die preußische Regierung .
den über Berlin verhängten Belagerungszustand in aller Kürze

versuchsweise aufzuheben . Augenblicklich schweben Er -

wägungcn darüber , ob die Aushebung bereit » am 1. Mai erfolgen
soll , um die Maifeier ohne jegliche Beschränkung vor sich gehen

zu lassen .
Wir erwarten , daß der Belagerungszustand nicht nur ver »

suchlweise , sondern dauernd aufgchoben wird . Da » hätte fchch

längst geschehen müssen , denn zu seiner so langen «ufrechlerhal »
lung lag Ein Grund vor . selbst vom Standpunkt derer nicht , die

in unruhigen Zeiten ohne solches Mittel nicht auskommen zu
können glauben .

Schlacht " gekommen war , und auch der Generalsteeik der Ange¬

stellten ist immerhin schiedlich - fricdlich beigelegt worden . Nun

taucht die Frage auf , ob der Belagerungszustand nicht endlich

aufgehoben werden kann . Tie Berechtigung seiner weiteren

Dauer kgnn doch uiimöglich damit begründet ntrden . daß in

Hamburg , Bremen und Bayern geschossen wird . Dann müßte
der Ausnahmezustand wahrscheinlich noch «in ganze ? halbe »

Jahr dauern . Da aber Veriammlungen bedeutend natürlichere
und gesündere Ventile der VolkSstimmung sind als geheime Zu -

sammeiiküiiste und das Vom Hand - zu - H. uid >Wei' rrgebcn von

Flugzctteln usw. . sollte die Regierung endlich ernsihrft an die

Beseitigung de » Ausnahmezustandes gehen . Hat sie Gründe .

die dagegen sprechen , ernsthafte Gründe , dann soll sie dies «

nennen . And- rrnsallS müßte , gciade im Hinblick auf die für de »

1. Mai von fast alle » Parteien geplanten Kundgebungen , die

Aufhebung bereits sehr bald erfolgen . "

2.
3.

Äinkj die . Berliner volkSzeitun, " fragt ihrer gestrigen
Abendau ' gabe : . Brauchen wir den Belägerungszusiandt " Sie

weist daraus Hin . daß wahrend dcS BrlagcrungSzustande » ein ein -

ziae » Mal eine Slroßenlundgebung gcitaltet worden sei . und zwar
tue von deutschen Cfiizicren veranstaltet « UmzugSszcne . in die

auckj Ludentorff bineiiigrichneit tam . Tann fährt dar Blalt fort :
Seil mehreren Wochen ist nun Ruhe in Berlin . Der ge »

«evolterunc . gezahlt werden können . ! fürchtet « Ra. e . ' o. igreß . . . oocude�gaugen . ahne daß . neue

� e m »
* • eu�0ct ® iaslenhe ' . t au « — vorHNfl « weise I
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ltelchskcngrel ; der Eisenbahuarbe ler

Leulschiands .
In d ' n . . AndreaS - Feickälen " begann gestern vormittag dl «

zweite ReichSkonferenz der Eise - chahn . Arbeilerräte Deutschland « .

Der 2 Vorsitzende deS deutschen Eisent�hna . beiter - PerbandeSt

Scheffel , eröfsnetc die Konferenz %10 Uhr . mit der Bckannt -

gäbe folgender TageSoidnung :

1. Bericht von der ersten Rc chskonferenz in Frankfurt a. Mai *

am 3. bis 5. April .
B richt doZ provisorischen Zentralrate « .
Rätesyst . m und G. ive . kschasten . Referenten : Eduard Bertw

stein und Ernst Säumig .
4. Verschiedenes .

'

Vor E v tritt In d! « Tagesordnung wurden Scheffel un »

End or f - Leipzig a! » Vorsitzende . S cki u l z » Franksurt »
M e n ch e » Elberfeld . Kl ütz - Hamburg und Thielemana ,
Berlin aiS Schr jtführer ge wich lt .

Anwesend sind 65 Vertreter au » allen Gauen , mit Ausnahm «

Würltemberg » . davon 54 Mandatsinhaber . Als Vertrvter de «

Minisleriums der öfsentlichen Arbelten ist RegierungSrat
Dr . Weber , vom VcllzugSrat Genosse N e u m a n n erschienen .

Tie Bericht : über d e erste Ncichikonfcrrnz und dem Zentral »

auSschuß werden zu einem Tag . Sotdnungspunkt zusammingezogen .
über den H 2 r I e l »Frankfti . t a. Main rcser eote . Er gab ein »

leitend einen Rückblick über die Entwicklung der Revolution nach
dem 9. November , wobei er die Haliung dtr Regierung ein #«

scharfen Kritik unterzog . Pontive Arb . it iftt Snne der Volk « »

Wohlfahrt ist durch die Nationalversammlung nicht geleistet
worden . Die wlrlschaitliche Abhängigkeit ist dfvselb : geblieben . Ein «

Beseitigung der Klassengeg iisätze ist nur dtzrch den Klassenkampf

möglich . In der planmäßigen Organisation der Znsammenfasstin «
aller Kräfte lirgt die Stärle der Arbeiterschaft Tie Organisation det

Zukunft muß den Gedanken de » Rätcsystem » in sich vcrlörpern , die

Arbeiierschast mitk - esniinmender und gleichberechtigter Fakto «
werde » . Äu » diesen Erwägungen heran » hat der Perke hr » -
auSschuß Frankfurt a. Main die er sie Reich » «

konferenz der Eisenbahnarbelterräle nach Frank »
kurt eingeladen , um zu erreichen , daß die Einrichtungen , Wie st «
der dortig « Arbeiterrat im VerkehrSa - oSschuß geschaffen hat . «uf
da « ganze Reich übertragen werden . In einer Denkschrift de «

Frankfurter VcrkehrSauSsckusseS an die erste ReichSkonferen /
wurde diesem Gedanken weiter Ausdruck gegeben . Die Kow

ferenz ist trotz aller Erschwerungen von seilen der Negierun ; �
zustande gelommen und hat die WillenSmeingna der Eisenbah,�
arbeiter in verschiedenen Resolu - ionen zum Ausdruck gebracht
Ein erfreulickieS Zeichen dafür , wie weit der Gedanke de » Rät »

systemS in den Köpfen der Ei ' eichahnarl - eitcrräte Eingang go
funden hat , ist die Tatsache , daß die vorgelegten Richtlinien de »

meisten Delegierten nicht weit genug gingen . D i e zweit «
Konferenz soll diese Richtlinien erst endgüliig festlegen . . Di »
beute zu leistende Arbeit soll grundlegend sein , nicht nur für dt «
Eisenbahner , sondern

'
für das ganze Verkehrswesen überhaupt .

Die Ges » iid » » g unsere » gesamten Wirtschaftsleben » kann nur
durch weitgehendste Heranziehung der Arbeiterschaft selbst statt »
finden Von wahrer Demokratie kann erst dann die Rede sein ,
wenn die wirtsckaftlichen Gegensätze aufgehoben sind . In diesem
Sinne werden wir unsere Arbeit einzustellen h- chen . Zur Er -
reichung dieser Ziele de ? SozialiSmiiS Werden wir vor der An »
Wendung unserer wirtschaftlichen Machlmiltel nicht zurückschrecken .
Doch sind TekkslreikS unter allen Umstäuden zu verwerfen .

Der Referent besprach dann die

Tälizkeit de » provisorischen ZentrakanSschnsse »

während seine » Aufenthalts in Berlin , die sich hauptsächlich auf
einen Schriftwechsel mit dem Eisenbahnminister Oeser be »
schränkte , der den ZenlralauSschuß al » auf ungesed «
licher Grundlaze gebildet nicht anerkennen wollte . Erst
»ach längcrem Schriftwechsel , der auf besonderen Beschluß der
Konferenz vervieftaltigt werde » soll , ist e , zu Verhandlungen
gekomme » , die aoer auch zu keinem posidiven Er. r >el »nis führien .
Oeser st eilte sich den Forderungen völlig ab »
ishuend gegenüber . Auch sei nicht er , sondern nur da »
geiamte Ministerium in diesen Fftagen zuständig , dte eine reichS -
. <l «thche Regelung erfahren werden . Auch eine Bezahlung de «
Auslagen iur den ersten Kongreß wurde adg " lehni . Tie Re « e »
rung lert alles , um zu vcrhiirder ». daß die Arbeiterschaft zur Mit »
arbnl herangezogen wird - Sie läßt alle » vermissen , wai man
von einer soziglistl che » Regierung verlange » muß . Die Aufgab «
der beulwen Konferenz ist x». dem Ze » lralguSIchuß Richtlinien
auf de » 9B- q zu geben , die unbedingt eingebatten werde » müssen .
_ _®' ?r in die D . Skussion wivd ein Antrag ein -

ÄV - lfrÄ » Ä « . ?! ?! »
um ' hi » o4 I' tuff " hat . n. ' t Ausschluß der LelenSmiltelzüge .

nicht zu gefährden , 'soll letztere
LUtandigen Stellen geregelt werden . Ein zweiter

Ant . ag fordert die Kenserenz auf . Begrüßung , tele »

r1 " ' 0,1 a ' ,r Eisenbahner Europa » zu senden ,
. ' st " 0" Zur Durchführung de ? revoliitionären SozioliSmu » die

iiXit �liverbrüdernug z » reicher
-n? , - . aufzufordern . Beide Aiiträg «
Berlin begrüntet .
_ Vajeküster . BcrNn krftisiert die Nälcf - indlid ) ke! t der
Ml' rung . die beeinfluß » ist vom Tricrschen Verband . Daß der

WZ' S.' MPWWWK . . % %
& n h

En - gegenk ° mii . . . n dc » Frankfurter DirektionSpräsl .

che » und zum so idarischen
wurden von Ulrich »

_ bervor .
Schulz - Frankfurt :� „ _ _ _ _ _B Oeser hat e » verstanden , unserer Be -

wegung den Weg zu ebnen du - ch fortg . ssrhte Provokationen derEiienbah-�arbeiter . D- ! r haben nur Recke , soweit wir Macht be¬sitzen . Deshalb kämpfen wie um die Macht .
Wild - Magdeburg : Vln der Arbeileischakt siegt etz sewst .wen » der Ged- riike Ic » Rätesystem » nicht genr ' neud Verbreitungstriunden bat . Unsere Pstichi ' st e». die . Kollegen dahin zu er -

i chen , t - ß wir uns sesisctzc » 41 jeder Amisjtube hi » hinauf uuzMinisterium .
. _ ,Nach der MilkazSpons « wurde die DtSkussicn über den Berichtde » Zkulralrotc « fortgesetzt , Kollcd » KaiieZ törbert « lw MH
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ä' i e n ch « . cNberftl » bm Vcricht über bie vcrhanb -
Pancca mit dem Minister Ccfer , bet sich aus die Bestimmungen
Rom 23 . Tczcmber berief , nach der alle bie Arbeiterschaft be .
kvh - endn Fragen mit den «ewer . ' s «has ! lichen Organisationen » u
regeln sind . Und «l » Oesee sich mit dem Verbandbvorsitzenden
K r u n n c r habe in Verbindung setzen walten , soll letzterer er »
klärt haben , bie Sache ginge Ihn nicht » a n. In An »
Betracht der augend ! icklichen Sohlennot ermahnt der Redner
die Vitbeilerräte von Streik » vorläufig abzusehen
und die Kräste aufzustören für später . Er wie die übrigen Dio »
kussienZredner verlaiven , dosj Brunner von seinem Posten zurück .
Ire ea müsse , wenn er die LrbeiterialereAen nicht « ehr der »
treten kann .

Z e y e » Kaltowitz will Me Verdienste Brunner » für dir
Ctrg . nüintion der Eisenbahner nicht geschmälert wissen ,
die erst die Grundlage abgab für die Entwickluiv
des Liätegcdanken « . Wir können nicht einzelne Führer
basür verantwortlich machen , bafc zahlreiche Rollegen
den 9 November verschlafen haben . Auch R l ü tz » Hamburg be -

mä' . gelt , dass SltHencn , die schon durchgedrückt waren , durch
Mas - nahmcu der Regierung wieder illusorisch gemacht wurden .
Er sowohl wie D ö s ch e l . Brake träte « für die Hinzuziehung der
ßkumlen ein .

Nachdem Freitag » Danzlg und N e u m a n n - Hannover
für den Gedanken de » Rätesystcm » sprachen , erhielt der Verband » »
voi sitzende Brunner da » Wort , um sich zu den erhobenen
lLcscknildiguiigen z » äussern . Die Frankfurter Romerenz sei ein¬

berufen worden ohne Wissen de » Verbandsvorstande ». Infolge¬
dessen halte er als Vorsitzender mit dieser Tagung nicht » zu tun .

Orr vorstand ist nicht ( Bcgnet de » viäteshstcm », ebensowenig wie

irgend der vorstand einer anderen Gewerkschaft . E » besteht ja
nicht e i n RZIcsiistem , sondern mehrere . Auch er hatte Richtlinien
vuSgfarbeitct , in denen Arbeiter - und Beamtenröte vorgesehen
waren , an ? denen erst die BetrirbSräte hervorgehen sollten . Dies «
hätten mit der Gewerkschaft gemeinsam die Angelegenheiten im
Betrieb « zu rrgekn . Sin Bewei » dafür , dast der Borstand nicht
iGeaner de ? NütesystemS sei , ist die Tatsache , dass er Mi - einberufer
dieser Rouscrenz ist . Im allgemeinen ist diese Konferenz nicht
da » Forum , vor der der vorstand Rrchenschast abzulegen hätte ,
sonk ' rn die im Mai in Jena stattfindende Seneralversammliing .

Bräunt « « » Frankfurt erwiderte Brunner , daß eine Sin -

kcdunz zur Frankfurter Konferenz an ihn ergangen sei , die er
aber wanrscheinlich nicht erhalten habe . Die Arbeiterräte können
kein Vertrauen gewinnen zu Leuten , bie asse « oder versteckt dem
Näle ' tzslein entgegenarbeiten .

Die weiteren Diskussionsredner Michaeli » - Münster ,
Weist . Breslau , Becker - Münster berichtete « über bie Schmie »

rigkeit der Arbeit in ihren Dirrktionebezirken und betonten , dass
hie organisierte Arbeiterschaft geschloffen auf dem Bode « de »
NäleiVtemZ stehe . »

Förster - Potsdam polemisierte gegen die Behauptung
Brnnner » , dass der Vorstand kein Gegner der Arbeiterräte lei .

Die Bc tiuer hätten dauernd mit de » Zentralvorstand i « dieser
Sache Differenzen gehabt

Koch - Erfurt verurteilte die Haltung der Regierung beim

setzten S teil in Mitteldeutschland , nach welchem nur den Arbeit » .

Nr kl, gen die Slreiktage bezahlt werden sollte «. Da « hatte Brunner

als Ministerialbkirat verhindern müssen .
In einer persönlichen Bemerkung stellte Brunner fest , dasi

er zur Zeit de » Streiks auf Reifen war und nachträglich die Oer -

fufliinr! des Miuisteriiim » gemissbioigt habe .
Hierauf wurde die Sitzung aus Donnerstag vertagt .

Gewerkschaftliches .
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' Die Zuluilft der Spandave ? HeereswerkstLtte «.
lieber das Schicksal der Spandauer HeereSwerkstätten fällt in

einigen Tagen die Entscheidung . Dienstag abend haben unter

dem Vorsitz dc » Ministcrialdirek or » Kautz Verhandlungen statt¬

gefunden , an denen Vertreter de » ReichSarbeitSamle » , de » Krieg » -
«ninisteriuin », und der Spanbauer Arbeiter teilgenommen haben .
Tie Verhandlungen gestalteten sich , so berichtet eine Korrespon -

benz , von vornherein nich : ganz reibungslos , da ei « Gegensatz

«wischen der Auisassung dc » Kriegtminifterium « und der Span -
haner Arbeiienchast über die Umwandlung der gesamte « Heere « -
Werkstätten besteht . Da » Kriegsministerium bestrht darauf , datz

«icht die gesamte Industrie umgestellt wird , sonder « daft ihr
ein ansehnlicher Teil für die wei . ere Herstellung von Waffen .
Munition usw . verbleibt . Die Spawbaner Arbeitet suchten hier¬

gegen nachzuweisen , das , der Grötze und der kommenden Auf -

gaben der NeichZwrhr entsprechend , der achte Teil der Frieden « .

belegschaftcn »n den Fabriken genügen würde , um die Waffen -
und Munitionsherstellung zu sichern . Eine Einigung wurde

fchlirsslich in der Weise erzielt , hast dem Krieg »ministerium bib

auf weitere » aus jeder Ab eilung mne Fabrik verbleiben soll , um

die notwendigen Arbeiten durchzuführen , ff » handelt sich vor

ollem um ein Feuerwerktlaboratortum . eine Artilleriewerkstatt ,
eine Gewehr - , eine Geschoss » und Munitionsfabrik .

von den verlre ern be » Reichsschatzamte » wurde betont , datz
die Weiterführung der Spandauer HerreSwertstätte « unter bei ,

gegenwärtigen Verhältnissen gan , unmöglich sei . da bie llnier -

nehmungen riesenhafte Zuschüsse verlangte » . Infolgedessen
wurde folgender Vorschlag gemach ' : ff * wird sofort eine au »
Technikern . Kauslniten und Angestellten der HeereSwerkstatten
besuchende Kommission eingesetzt , welche i » jeder einzrlnen Fa -'
brit die Rentabilität de » Unternehmen » bei Umstellung auf
Fr edenSarbeit zu prüfen hat . Dieser Kommission sollen auch
bekannte Persönlichkeiten au » Handel und Tecknik zur Bora .
tung beigegeben werden , elangt die Kommission eine » Be -
triebe » zu d- r Ansicht , dass der Betrieb de » Etat zum minbesten »

zu ua «anzielen vermag , f » wrv wtt rrroen Bari wwver « uTse -
nommen werden . Im anderen Fall erfolgt bie Schliessung . Es
soll vor allem in sämtlichen Betrieben SiammproSuknon aufge¬
nommen werden . Co habe die ArtiUeriewerkstatt , die mit vor .

züglichem Maschinc » ma : crial ausgestattet ist . sich bereit » auf
Waggonbau umgestellt und Aufträge von Oer Eisenbahndirrkiü » »
erhalten . Die Vertreter der Arbeiter führten au » , dass nach den

bisherigen Untersuchungen eine Rentabilität der einzelnen Werk -
statten sehr wohl möglich ist . Allerding » dürfen die Werke nicht
schcmatisch durch irgendeine Zentralbehörde geleitet werden , son¬
dern müssen selbständige kaufmännische und technische Dirck -
Honen erhalten . Man rechnet damit , daß die Staatowerkstätte »
auf der neuen Grundlage der privaten Unternehmung bereit »

Anfang Mai wiedereröffnet werden können . Bi » dahin erhalten
die Arbeiter , unter denen sich fast 80 Proz . Kriegsbeschädigte be¬

finden , den Gehalt weiter .

Generalversammlung der Transportarbeiter .
Die neulich abgebrochene Diskussion über den Geschäft »«

bericht wurde am DicnZtag abend fortgesetzt .
Werner bezeichnete den von uns gebrachten Bericht von

der vorigen v . tfummlung al » tendenziös . Luckow wie » diesen
Vorwurf unter allgemeiner Zustimmung der Versammlung al »
unbegründrt zurück . Dann kritisierte er und nach ihm auch
mehrere andere Redner mit oller Schärfe und vielfach von Bei -
fall unterbrochen , d- e Politik der Grneralkommission und den
Tarisabschluss für die Handarbeiter durch den TrauSporiarbeiter -
verband . Er verurteilte die Techtelmechtelei mit den Unternch -
mern in »er Arbeitsgemeinschaft und sprach sich jür eine Eini -

«ung
de » Proletariat » nur aus der Basis eine » grundsatzseftcn

irogramm » au » G rä d n e r wandte sich mit seiner Kritik be-
jonder « gegen Schumann , dem er Beziehungen zur Garde -
Kavallerie - Tchützen - Div ' . sion nachsagte und Beteiligung an der
Bildung von Ctreikbrcchergarden . Er verlangte , dass die Ber -
bandeleitungen durck » neue , zuverlässige Leute » besetzt würden
und dass zu diesem Zweck die Verbandsgeneralversammlung nicht
mehr wie bisher überwiegend mit Angestellten beschickt würden .
Dan » nahm er die Schreibweise de » » Courier " unter die Lupe
und hob dir Bedeutung de » Rätesystem » hervor . Einige Redner .
die sich al » Rcckt »soz : alisten bekannten , erklärten sich zwar mit
der Politik der EewerkschastSsührer auch nicht einverstanden , recht .
fertigten diese aber mn der Gleichgültigkeit der Massen .

Schumann erhielt da » Wort zu einer persönlichen Be -
merkung , worin er die gegen ihn erhobenen Vorwürfe zu «nt -
krästen suchte . Er wurde häufig von minutenlangem Lärm
unterbrochen . Zum Schluss wie « er darauf hin , dass er schon
immer Anhänger »de » Rätesystems sei und dass er r » seiner
Tätigleit zum Teil mit zusehreibe , wenn die Regierung in
Weimar heute eine andere Haltung in dieser Frage einnehme
al » früher .

Auf Beschluß der Generalversammlung wirb eine Set -
s am m ! u n g der Delegierte » und Funktionäre statt -
finden , in welcher Schumann seine Stellung zum
Rätesystem darlegen soll . Dazu wird auch «in ko »
referent bestellt werden . E » wurde dann gegen eine Stimm «
eine Resolnlion angenommen , worin zum « » » druck gebracht
würbe , daß die Generalversammlunj , auf dem Boden de » Räte .
system » stehe ; daß sie die verbrecherische KrIrgSv »litik der Gene -
ralkommission verurteile ; das » sie sofortige Aufhebung de » Be¬
lagerungszustandes und Wiederherstellung der Preßsreihelt
( Rote FahnO fordere ; daß mit Mitgliedern der Freiwilligen .
korp » sWeißgardistens nicht zusammengearbritet « erden könne
und daß diese nicht Mitglieder der Organisatia » sei « »der » er -
de » köaaen .

Dem Kassierer wurde auf Antrag der Revisoren einstim -
mig Entlastung erteilt . Dann wurde über bie gestellte « An -
träge bebattiert . Gräbner polemisierte auf » neu « an Hand
einer Füll « von Material aus » schärfste und unter drm lauten
Beifall der Versammlung gegen Schumann . Er wirst ihm vor ,
in rücksichtslosester Weise gegen Funktionäre vorgegangen zu
sein , die Mitgsieder der U S. P. D. seien . Ander « Redner unter -
strichen nachdrücklichst . Ira » Gräbner gesagt hatte und bestätigen .
dost Schumann wiederholt geändert habe , zwischen den
U. S . P . - Leuten und der S P. müsse da « Tischtuch zerschnitten
werden . Folgende Anträge wurden einstimmig angenommen :

1 Alle Funktionäre und Mitglieder der örtlichen General -
versammkung werden ersucht , in ihren Branchen dafür zu sorgen ,
daß die KriegSpokitik der BerbandSleitung sowie die Schreibweise
de » . Courier » " i « den Branchenversammlungen zur Di » kusston
gestellt wird .

2. Alle VerwaltungSmitgkieber und Angestellt « sind in der
örtlichen Grneralversanunlung durch geheime Wahl ( Stimmzettel .
wähl ) zu wählen .

8 Die Vertreter de » Verbandes tn der Berliner Gewerk -
schaftSkommission haben der örtlichen Generalversammlung am
1b April einen Bericht über ihre Tätigkeit während der Krieg » -
zeit zu geben

4 Der Beschluß der örtlichen Generalversammlung . Bericht «
und Bekanntmachungen sind nicht mehr zu veröffentlichen , ist aus -
zuHeben .

Bekanntmachungen und Berichte sind in Zukunft in der
. Freiheit " und in einem der Kommunistischen Partei gehörigen
Blatte z » veröfsentlichen .

5. Die engere Bezirksverwaltung besteht au » Li Mitgliedern .
in welcher nur vier Angestellte , und zwar der 1. und 2. Bevoll .
möchtigte . der L Schriftführer und 1. Kassieret ftimmbc recht igt
find

Die U«ktlon »reitcr hoben an de « Veratungen « nr mit be -
ratender Stimme teilzunehmen .

von den Arbeitmästn de » Tran » portarbeit » rverbande » kann
eine Kommission au » 8 Mitgliedern mit beratender Stimme teil -
nehmen ; da » gleiche gilt für letztere auch bei Sitzungen ber er¬
weiterten Ortsverwaltung

Ein weiterer Antrag : Druckaufträge find der . Vorwört » " -
Druckerei nicht mehr zu erteilen und die geschäftlichen verbin
düngen sind zu lösen , fand gleichfall » eine grost « Mehrheit

> srU » wvrmar » rwng zn . Vesivrofsen wurde , dmz rie

leitet von den Sekiionvversamm ' . ungc » gewählt werdea .

die 17 nidjtaiiQrjtcntei , Mitglieder der Cttsvcrimiitunj J -
entsprechend der Grösse bei Sektionen owi pirjc » ctn » ? " �
lieber die Wahl der A. ' . . zcitcUicn ( am es erneut zu cincr I " ,

schen Auseinandersetzung . « US 1. Bevollmächugier war �
mann in Vorschlag gebracht worden , dieser tehnU 1 ™" %
Auch Böhmer , der zum Schristsührer gewählt werden i

�
lehnte ab . Ferner tarnen in Vorschlag : Klose al » z>oe»r

vollinächtigter . Grctzte a . » Kassierer und T > e tz al »

Kassierer . Ter vargcrückien Zeit ioegcn laut c » nicht

WahU Tie Versammlung , die zeitweilig einen sehr

verlaus nahm , obgleich die rechlSoricnlicrlcn Delegierten
r. lässig nicht sehr bedeutend waren , wurde vertagt .

Die Lohnbewegung der Friseurgchilfen

beschäftigte eine Versammlung am Lstermontag ' w

Saale des Lehrcr - vcrcinZhauseS . Ter Cbmann der �
Mission berichtete über den Stand der Verhandlungen

Jntrrrssengemcinschzst der Arbeitgeber . Aus verschieden �
deftlöhnc für 1. und 2. Krüste tooll : » diese nicht emgeh - n. �
für die Frisrulen . welche ( e n « rctelrechle Lehrzeit . ä111", }!!
haben , die cbcr dennoch a' . ( Geh ' lsinnen bcjchastigt � �
möchten die Arbeitgeber in der Lohnscslsctzung nach tun �
ganz und gar sreie Hand behallen . ES ( am dann zu cw

einandersetzung mit dem 84 er Gehiljenvercin , der die Gr

einer Sondrrorganisation der Damensriseur . und Ptz �

machergehilsen unternommen hat , obgleich die grosse fj
der Damenfriseur - und Perrückenmachcrgehilfen - Verem �
dem Verbände der Friscurgehilsen Teutschlands angeschom �
Der verbandkvrriitzriidc Kolleg ' Etzkorn erklärte . °

�
Verband ei ablehnen müsse , » ut dieser Sonbcrvcreima ? „

paktieren , die unter den nichtigst - n Vorwändcn den ""' S; ,, #1
dir GewerkschostSorganisativn abgelehnt hat und _

die

der Gehilsenschast durch Scparierung der Tameniriseurg

zu stören und zu hindern suche . „ wt
In einer Entschliessung erklärte die Versa «

einem Tarisabkommen mit dein Jn ' eeeffenvcrband der o. �
Innungen und Freien Vereinigungen Gross - Berlin » aui

gender Grundlagr zuzustimmen :
'

gl
Arbeitszeit von 8 Uhr morgens bi » 7 Uhr aben

�
Unterbrechung durch eine z ! ve,itnndige Mittagspause nn

j, ( i '
je % ftündigen Frühstück , und Vespeipause . Mindest »ir
lohn für Herrenfriseure CO M. , für Damenfriseure "

j>
seusen 70 M Die Lohnkommisston wurde beaustragt
verhandeln , doch erioarlct die Gehilsenschast , dass die *>

jrf
lungen nicht langer versibleppt , sondern unverzüglich v' . . st
scheidung gebracht werden . Tie versammelten verps » «
mit allen Kräfte . ! für die weitere Ausbreitung der Org�, | t
zu sorgen und die Lohnkommisston in ihren MassnatP
unter ützen . fi { (ü

Ferner wurde beschlossen , darauf hin zu wirken , oaB '

Friseurgrschäfte der Innenstadt die
big « Sonntagsruhe au ; Grund § 4t b Gk- v - »»4
geführt wird , da dir SonntaaSarbett für dir an So »

stilliegenden Geschäslegcgcnden vollkommen überflüssig ' r

Interessengemeinschaft der Kriegitrilnrhmrr an » �
( er «# Postbramtenlaufl ahn . In der vor einigen Tagkh �
halienen Versammlung der KriegSlrilnehmer au » der f

Postbeamtenlaufbahn de » Berliner . Potsdamer und
Bezirke » wiirde von diesen Ericich . erungcn für die

Prüfung gefordert . Hervorgehoben wurde , dass den
nehinetn bei anderen Behörden , sowie auch den . Schulern .
denlen und Lehrern ganz bestimmte ExamenZ - Erkew * �
zugesianden worden sind , während die Voitverwaltunfl
verfugt hat , dass nur über klein ? Mangel in den Kenn�
der Prüfung hinweggesehen werden kann . Durch diel « . �
mung hat sich der Kriegsieilnehmer im ganzen Reiche
gemeine Unruhe bemächtigt , die dazu geführt hat . rtne -

essengemcinschaft zu bilden , die sich über da ? ganze
gebiet erstreckt . Diese Inter - ssengcmeinschast . mit ihrein
sitz in Berlin , wund « beauftrag ' , die berechtig en Fordt yi
der Kriegsteilnehmer im verrtn mit den Fachverba "�
Postvenoal ung gegenüber zu vertreten .

Ob - und BrNrauenSlentr ber HilsSkriste de »
Berlin . Heute mittag 1 Uhr im Englischen - Hos . " lc

strasse 27 . Versammlung . Bericht über den derzeitigr »
der Verhandlungen mit dem Magistrat Berliy Mf

Artillrrir - Wrrkstatt Nord , Spandau . Fre ' tag , vor� �,1
10 Uhr , findet eine Betrieb - i - vcrsanimlung statt -
Kolleginnen I Erscheint alle der wicht ' gen Angelegenheiten �

Zur Schließang der HccrrSwerlsiSttrn . Sämtlich «
de » A - D. Spandau einschliesslich der Mun . - Anst . � gift "
Rirdrrnrurndorf und Säwancbeck haben nach wie vor zu�

zu erscheinen . Der Arbeitrrrat . , gt'
Arbeiterrat drr Pulvrrsabrik Spandan . Heute

Sitzung sämtlicher Vertrauensleute und Delegierten be> �

Stern ' elde bei Haselhorst . �
Schildermaler ! Ocsfcntliche Versammlung am Fre >��

7 Uhr Saal 8, GcwerkschaftZhau » : . Unsere wirtschaftsi -� �
Friseurgehilfen ! Heute abend 8 Uhr im Gewerls>h' ' l ' �

Saal 8: Wahl der VerbandSdelegierte « -
MitgllrdSbuch keinen Stimmzettel > �

Deutscher Satiarbcilcr . Verband . Zweigvercin ®etIi,,l ;ti ' i
ufrt 16. Tie Vertreter zur G e n r r a l v e r sa w r
werden darauf aufmerksam gemacht , dass die o - — j
Generalversammlung am heutigen DcnncrStag . abendS '

demselben Lokale stattfindet . Der ZweigvereinSvorstond -
* IjjW*

Achtung . Mitglieder ! Am Frei ' ag , den 25. April ,
10 Uhr , findet ' n den K o n k o r d i a . F e st s ä >' « n.

strasse 54 eine Versammlung der Streiken o°

Bericht von den Verhandlungen vor dem Schlichtung�
Da » Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

* # »

Btlanntmachnn « .

' fc - tSf ' ss ä » >5

Jl Jr | j
182, 1S5 - 133 . 133, 202 —205 , 207 —216 . 218 —223 . 226

» s 230. 233, 238 —838 . 240 —241 , 245. gelangt oo «
IB. April 1919 ob siit seb » abgegebene Mark » U der
Setiin n Sbczugshotle % Kilogramm Salzhering « » # t
Ittousgabung .

Ter llleinhanbelsprelo betrögt fflr % Kilogramm
Itringe 1X0 3)1. Die Belieserimg richtet sich nach der
tage de « Loden , de » Kleinhändler », bei dem ber «in »
»Nie seine Elntragung bewirbt hat . nicht noch der
Loknung de » Verbraucher ». D>» Abholung muh blo

um 3 Mai fOlO bewirkt sein . Di « Kleiahondler sink
»rollichlel , bi « spätesten » 8. Mol ttl » die pesammeltcn

tB Übt nochmiliog » abzugeben . Dt « Paket « mljssea
it Namen . Zohl her «bschnite und Rom « « de » » roh -
hndler » versehen lein .

\ Berlin , den 23. April 1612 .
Magistrat .

\ Abteilung für ssiIcho «rs »rg »#G.
2 othnlag .

W. Nr . 2CC0 Zisch ' V

Oetoniroonlich ( üt die Redaklion Alfred WIelepp - � V,»» � .. . .. . . . . . ■ y —
,

. . . . .- - - . Berlogegenollenlchofl . Zreiheil " . e. 0 . m. b H . Berlin . " . �»>8 >
Hierauf wandte sich hi « Versammlung der Reuwahl d « z , Liabenbruckierel UN» Verlog »gelelllch ° lt m. b. 0 .

- - - - - - - - - - - - - -

erteflrtfific Lelrnnftsdrähie .
vIMn ReVi ionfl prei,wen
«. « » UMS % Srehe granffurtcT
etrehf Sin .

hplralbohrer . mr neu«.
Sehmiriel ' e ' nen leck»» Poit ' «
KidIi Neiuchtl . Kotlocker -
itrat * MoeMt

Spirolbobror , neue , alle
Abmctsnnicee . kauft Knab,
Slegliu . Markalcinatr . l Tel
Stil . «Hl .

LelloncaelrSbt «, Lilien ,
Kabel kauft led - s Ouantum
hfickatiahlend Oiolfeld , Kon .
bnser Snaüu 71. Mpl «Ii .

Jflcke , Pläne, Garn
kauft

Bredow . Chorlner StruBs u.

Uolzridt aller QrSGen
Lelicrwaaen . Kastenwagen .
rngros und detail . ZVu d ich.
llrunntnttiaBt 96. Nord. 568»

Nähmaschine
Siaxerbodblu . Kundachilf wie
nea vark . Kleiner , braamua -
atroS « t. Moabit .

Gardinen , Tcoplck « Tisch -
decken . Divaadccken , KOasl. '
lergardlncn . Zugginünen .
Siore - . Porfiircu . Stcppdeckeu
TBIlbeitdeekan . LKufcratofle .
federbel ' en u,w . staunend
billig . Herzig ' » Oslegfnheita .
kiu ' e. Zchdrnleker Slrall « IS.
( nahe Rosen halei Platil

Metailtctten weiß
schwarz , i raun 75 . —, Chaiie -
longucs 75 . — an Meicke ,
AngusisiraBe 37 a. Ouergcb .
oanerre .

Plaro « . ladellose , gebru achte
von 13—1800 _ _ M. ve kauft
Pianobaus Mag Hecker . An-

dreasstruDe »7,

Fchltlergrife
'

Raail . rat ' -

♦r »

Hi
Sprech «1*

nserate
für dc « daraullolruodeu
TagadiseuanSlcilensbls
4 Lhr . wennab . ids hl« 2
Lhr nacam . bei der
brueditlna Schlllbauer -

dämm 14 aulgeeebea sein .
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